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Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


zum Miniſterialrat der Oberregierungsrat 
Frey, zum Direktor bei den Staatlichen Muſeen 
in Berlin der Regierungsrat Dr. von Oppen 
und zum Regierungsrat der Amtsgerichtsrat Lohr 
(in der Beſchäftigung des Direktors von Oppen im 
Miniſterium iſt durch ſeine Ernennung eine Anderung 
nicht eingetreten), 

zum Direktor und Profeſſor des Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Inſtituts für Biochemie der ordentliche Profeſſor 
Dr. Adolf Butenandt von der Techniſchen 
Hochſchule zu Danzig, 

zum ordentlichen Profeſſor der außerordentliche 
Profeſſor Dr. Peter Pitzen an der Univerſität Gießen, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Wehrtechniſchen 
Fakultät der Techniſchen Hochſchule zu Berlin der 
außerordentliche Profeſſor Kurt Möller, 

zum außerordentlichen Profeſſor an der Uni⸗ 
verſität Tübingen der nichtbeamtete außerordentliche 
Profeſſor Dr. Hermann von Mangoldt, bisher 
in Königsberg, 

zum nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
der Dozent in der Mediziniſchen Fakultät der Uni⸗ 
verſität Frankfurt a. M. Dr. med. habil. Karl 
Ehrhardt, 

zum Honorarprofeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Berlin der Dr. med. 
Heinrich Zahler, 

zu Regierungsräten bei der Phyſikaliſch⸗Tech⸗ 
niſchen Reichsanſtalt die Wiſſenſchaftlichen Hilfs⸗ 
arbeiter Dr. Helmut Moſer und Dr. Rudolf 
Ritſchl, 

zum Regierungs- und Schulrat in Oppeln der 
bisherige Kreisſchulrat Joſef Bolick. 


Es ſind übertragen worden: 


dem planmäßigen außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Klaus Cluſius unter Ernennung zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät 
(II. Abteilung) der Univerſität München der Lehr⸗ 
ſtuhl für phyſikaliſche Chemie, 

dem Dozenten Dr. Walter Hahland in Würz⸗ 
burg unter Ernennung zum außerordentlichen Pro⸗ 
feſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der Uni⸗ 
verſität Jena der Lehrſtuhl für Archäologie, 

dem Dozenten Dr. Erich Hofmann in Mar⸗ 
burg unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor 
in der Philoſophiſchen und Naturwiſſenſchaftlichen 
Fakultät der Univerſität Münſter der Lehrſtuhl für 
Vergleichende Sprachwiſſenſchaft und Slawiſche 
Philologie, 

dem Dozenten Dr. Friedrich Stegmüller 
in Freiburg i. Br. unter Ernennung zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor in der Theologiſchen Fakultät der 
Univerſität Würzburg der Lehrſtuhl für Dogmatik 
daſelbſt, 

dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Hermann Giersberg in Frankfurt a. M. 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in der 
Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
Frankfurt a. M. der Lehrſtuhl für Zoologie, 

dem Dozenten Dr. phil. nat. habil. Kurt Walter 
Mer zin Berlin unter Ernennung zum ordentlichen 
Profeſſor in der Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der 
Univerſität Königsberg der Lehrſtuhl für Pharmazie, 

dem nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor 
Dr. habil. Hans Wilhelm Kautzky unter Er⸗ 
nennung zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Mathematiſch⸗Naturwiſſenſchaftlichen Abteilung der 
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Philoſophiſchen Fakultz zuerſizt Leipzi 

Ar E ultät der Univerſität Leipzig der 

Zn anorganische Strukturchemie, 

saß: En nten Dr. Hans Schaeferin Leipzig 

— ung zum außerordentlichen Profeſſor 

der Le oſophiſchen Fakultät der Univerſität Jena 
derhruhl für Alte Geſchichte, 

. die Sundiahrbezirksführer Fritzſche in Pots⸗ 

5 telle des Lagerführers im Reichsſchulungs⸗ 
5 z Landjahrerzieher in Wolzig, 

die Steitcandlahrbezirksführerin Died in Köln 

Reiche chul der Lagerführerin des einzurichtenden 
ungslagers für Landjahrerzieherinnen. 

E38 1 

FACH: berufen worden: 

, Der ordentliche Profeſſor Dr. Hans Gei 

in Tübingen 9 > or Dr. Han eiger 

5 gleicher Dienſteigenſchaft an die 
Techniſche Hochſchule zu Berlin. Ss 


ES 5; 
Es find beauftragt worden: 


die Schulleiterin Schillin i 
5 . g mit der Wahr⸗ 
führerin der Dienſtgeſchäfte einer Landjahrbezirks⸗ 
3 8 in bei der Regierung in Breslau für die Re⸗ 

en Breslau, Liegnitz und Oppeln, 

5 15 Landjahrlagerführerin Annelieſe Weſter⸗ 
Dienfto mit der aushilfsweiſen Wahrnehmung der 
UL. einer Landjahrbezirksführerin bei der 
Soon in Hannover für die Regierungsbezirke 
5 er und Hildesheim ſowie das Land Braun⸗ 
! 
en a Landjahrlagerführerin Urſula Lindner 
geſchä = aushilfsweiſen Wahrnehmung der Dienſt⸗ 
eſchäfte einer Landjahrbezirksführerin bei der Re⸗ 


gierung in Wiesbaden für di i 
Wiesbaden und Koblenz en 


3 beſtätigt worden: 

Ke . 15 501 Iuma des Studiendirektors Dr. Benno 
ſtudiendirektor 1 mnaſium in Herne zum Ober⸗ 
Herne, r höheren Schule der Stadt 


die Berufung des Studienrats Dr. Walter 
Kopſch an dem ſtädtiſchen Reformrealgymnaſium 
in Aſchersleben zum Oberſtudienrat einer höheren 
Schule der Stadt Aſchersleben, 

die Berufung des Studienrats Curt Kotel⸗ 
mann an der ſtädtiſchen Realſchule in Preußiſch⸗ 
Holland zum Studiendirektor einer höheren Schule 
der Stadt Preußiſch⸗Holland, 

die Berufung des Studienrats Dr. Wilhelm 
Voß am ſtaatlichen Reformrealgymnaſium in 
Itzehoe zum Studiendirektor einer höheren Schule 
der Stadt Itzehoe. 


Es iſt verſetzt worden: 


der Bibliothekar Dr. Wilhelm Grunwald 
in Halle a. / S. in gleicher Eigenſchaft zum 1. April 
d. Is. an die Univerſitätsbibliothek in Kiel. 


Von den amtlichen Verpflichtungen 
find entbunden worden: 


der ordentliche Profeſſor in der Abteilung für 
Pharmazie und Nahrungsmittelchemie der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Braunſchweig Dr. Paul 
Horrmann auf ſeinen Antrag, 

der ordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Breslau Dr. phil. habil. 
Erwin Rupp wegen Erreichens der Altersgrenze, 

der ordentliche Profeſſor in der Evangeliſch⸗ 
Theologiſchen Fakultät der Univerſität Tübingen 
Dr. Paul Volz wegen Erreichens der Alters⸗ 


grenze. 
* 


Der ordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität München Geh. Regierungs- 
rat Dr. Erich Berneker iſt auf ſeinen Antrag in 
den Ruheſtand verſetzt worden. 

Der von ſeinen amtlichen Verpflichtungen in der 
Rechtswiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
Köln entbundene ordentliche Profeſſor Dr. Godehard 
Ebers iſt auf ſeinen Antrag aus dem preußiſchen 
Landesdienſt entlaſſen. 


Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 
a) Für das Reich 


Verwaltungsakademien. 
(1) Du 
4 


ch die Erlaſſe vom 16. April 1934 — IV 
19.6. ih bag and vom 6. Juli 1934 — IV 6760 / 
Beſuch der Wes bereits darauf hingewieſen, daß der 
amtenſchaft mit ogltungsakademien durch die Be⸗ 
amt allem Nachdruck gefördert werden 
u. x 8 2440/17. day S. 7770 3 — 24d 172 I/II 

2140/6. 7. — (MEHR. S. 1031, N 2 an 1934 


muß. Das vornehmſte Ziel der Verwaltungs⸗ 
akademien iſt, der Beamtenſchaft zu helfen, ſich in 
die Neugeſtaltung des ſtaatlichen Lebens alsbald 
hineinzufinden und das neue Recht nach Inhalt 
und Sinn kennenzulernen. Wie notwendig die Er⸗ 
ziehungsarbeit der Verwaltungsakademien zur Er⸗ 
reichung höchſter fachlicher Leiſtung entſprechend 
dem Leiſtungsgrundſatz des nationalſozialiſtiſchen 
Staates und zu immer engerer geſinnungsmäßiger 
Verbundenheit der Beamtenſchaft mit dem Staate 
iſt, wird am beſten dadurch bewieſen, daß die Zahl 
der Beſucher der Verwaltungsakademien im Jahre 
1935 ſich gegenüber 1932 nicht weniger als ver⸗ 
vierfacht hat, und ich habe bei dem geſunden Sinn 
unſerer Beamtenſchaft, bei ihrem Pflichtgefühl 
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und bei ihrer Einſatzbereitſchaft keinen Zweifel, 
daß dieſe Aufwärtsentwicklung noch keinesfalls 
abgeſchloſſen iſt. 

(2) Ich erſuche daher alle Behördenleiter, ſich 
erneut nachdrücklich für den Beſuch der Verwaltungs⸗ 
akademien einzuſetzen. Dieſe Förderung kann neben 
der Empfehlung des Beſuches auch in allen mit 
dem Dienſt verträglichen Erleichterungen (Dienſt⸗ 
einteilung, Urlaub) beſtehen. Die Akademie⸗Ab⸗ 
ſchlußzeugniſſe und Beſcheinigungen über den Beſuch 
der Verwaltungsakademien ſind zu den Perſonal⸗ 
akten zu nehmen und bei Beförderungen ſowie bei 
Beſetzung von Stellen mit verantwortlicher Tätigkeit 
zu bewerten. Bei ſonſt gleicher Eignung ſind Be⸗ 
amte zu bevorzugen, die das Akademie⸗Abſchluß⸗ 
zeugnis beſitzen. 

(3) Den Beamten und Angeſtellten iſt von 
dieſem Runderlaß unverzüglich Kenntnis zu geben. 


Zuſatz für die Gemeinden, Gemeindeverbände und ſonſtigen 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts: 


Ich bitte, entſprechend zu verfahren. 
Zuſatz für die oberſten Reichs behörden, die Hauptverwaltung 
der Deutſchen Reichsbahn und das Reichs bankdirektorium: 
Ich bitte, für Ihren Geſchäftsbereich ent⸗ 
ſprechende Weiſung zu geben. 


Berlin, den 20. Juli 1936. 
Zugleich im Namen des Preußiſchen Finanzminiſters: 
Der Reichs- und Preußiſche Minifter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die nachgeordneten Behörden, Gemeinden, Ge⸗ 
meindeverbände und ſonſtigen Körperſchaften des 
öffentlichen Rechts. — Abdruck an die oberſten 
Reichsbehörden, den Preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten, die Hauptverwaltung der Deutſchen 
Reichsbahn und das Reichsbankdirektorium. — 
IIS B 6760/3633. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnis. Hierbei nehme ich Bezug 
auf meinen an die nachgeordneten preußiſchen 
Dienſtſtellen gerichteten Runderlaß vom 23. Juli 
1934 — A 2153 U IA — (Zentrbl. f. d. geſ. Unterr.⸗ 
Verw. S. 235 ff.), mit dem ich bereits für meinen 
preußiſchen Geſchäftsbereich ähnliche Anordnungen 
getroffen habe. 

Nunmehr erſuche ich, in meiner geſamten Ver⸗ 
waltung entſprechend den Ausführungen im vor⸗ 
ſtehenden Runderlaß zu verfahren. 


Insbeſondere ordne ich an, daß die Akademie⸗ 
Abſchlußzeugniſſe und Beſcheinigungen über den 
Beſuch der Verwaltungsakademien zu den Perſonal⸗ 
akten zu nehmen und bei Beförderungen ſowie bei 
Beſetzung von Stellen mit verantwortlicher Tätigkeit 
zu bewerten ſind. Bei ſonſt gleicher Eignung ſind 
Beamte zu bevorzugen, die das Akademie⸗Abſchluß⸗ 
zeugnis beſitzen. 

Ich erwarte, daß die Beamtenſchaft meiner 
Verwaltung von der ihr durch die Verwaltungs⸗ 
akademien zur Erhöhung fachlicher Eignung ent⸗ 
ſprechend dem Leiſtungsgrundſatz des national⸗ 


ſozialiſtiſchen Staates gebotenen Möglichkeit aus⸗ 
giebig Gebrauch macht. 

Den Beamten und Angeſtellten iſt von dieſem 
Erlaß Kenntnis zu geben. 


Dieſer Erlaß wird nur im Min Amtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 11. Auguſt 1936. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und preußiſchen Dienſtſtellen. — Z IIa 2655 2 J. 


(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 59.) 


65. Neichshaushalts⸗ und Beſoldungsblatt. 


Bisher ſind Anordnungen und Auslegungen von 
Vorſchriften auf dem Gebiete des Haushaltsrechts, 
des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens von allgemeiner 
Bedeutung faſt durchweg durch Rundſchreiben an 
die oberſten Reichsbehörden uſw. bekanntgegeben 
worden. Nachdem neuerdings die Zahl der nach⸗ 
geordneten Behörden in der Reichsverwaltung nicht 
unerheblich zugenommen hat und die reichsrecht⸗ 
lichen Vorſchriften und Beſtimmungen auf dem 
Gebiete des Haushaltsrechts, des Kaſſen⸗ und 
Rechnungsweſens auch in den Ländern anzuwenden 
ſind, würde die Beibehaltung des bisherigen Be⸗ 
kanntgabeverfahrens einen überaus hohen Ver⸗ 
brauch an Papier und unnötige, durch die Not⸗ 
wendigkeit des mehrfachen Umdrucks noch geſteigerte 
Schreibarbeit verurſachen, die ſich nicht vertreten 
laſſen. 

Ich habe mich daher entſchloſſen, künftig an die 
Stelle der Bekanntgabe durch Rundſchreiben die 
Veröffentlichung im Reichsbeſoldungsblatt treten zu 
laſſen, das zu dieſem Zwecke entſprechend aus⸗ 
gebaut und, wie bereits bekanntgegeben, als „Reichs⸗ 
haushalts⸗ und Beſoldungsblatt“ bezeichnet werden 
wird. Durch dieſe Art der Veröffentlichung wird 
auch erreicht, daß die Anordnungen und Auslegungen 
nicht mehr in Einzelverfügungen verzettelt werden, 
ſondern künftig an einer Stelle geſammelt zu finden 
find. Selbſtverſtändlich wird, da die Bekannt⸗ 
machungen abgeſehen von vereinzelten, beſonders 
dringlichen Ausnahmefällen künftig allein im 
Reichshaushalts⸗ und Beſoldungsblatt erſcheinen, 
Vorſorge zu treffen ſein, daß das Reichs⸗ 
haushalts⸗ und Beſoldungsblatt in der Anzahl von 
Stücken gehalten wird, die erforderlich iſt, um 
auch die Bearbeiter der Haushalts-, Kaſſen⸗ und 
Rechnungsangelegenheiten damit zu verſehen. 
Wenn damit ein erhöhter Bezug und zeitweiſe 
Mehrkoſten verbunden ſind, ſo muß das in Kauf 
genommen werden, zumal durch das neue Bekannt⸗ 
gabeverfahren Erſparniſſe für ſonſtige Geſchäfts⸗ 
bedürfniſſe eintreten dürften. 

Auf jeden Fall muß ſichergeſtellt werden, daß 
alle Dienſtſtellen, für die ein dienſtliches Intereſſe 
an den vorbezeichneten Bekanntmachungen beſteht, 
durch das Reichshaushalts⸗ und Beſoldungsblatt 
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— natürlich nur in dem notwendi 

a 1 1 gen Umfange — 
5 ine erhalten. Der bisherige 99271955 
ober aug tes wird übrigens, wie bereits bekannt⸗ 
Das Reichs dem vorliegenden Anlaß nicht erhöht. 
i Verl haushalts⸗ und Beſoldungsblatt kann 
Anhalter 81 Trowitzſch & Sohn, Berlin SWL, 
Stücke raße 7, auch in einſeitig bedruckten 

8 bezogen werden. 
baue altes, Runbjehreiben wird gleichzeitig im Reichs⸗ 
blatt der Pi: Beſoldungsblatt ſowie in dem Amts⸗ 
eichsfinanzverwaltung veröffentlicht. 


Berlin, den 28. Dezember 1936. 


we: Reichsminiſter der Finanzen. 
Im Auftrage: Dr. Olſcher. 


An di 5 
5 e Reichsbehörden, die Reichsſchulden⸗ 
fmanzt hg, den Herrn Präſidenten des Reichs⸗ 
857 Lande in München, die Herren Präſidenten 
ar 9 udesfinanzämter, den Herrn Präſidenten 
eichsmonopolverwaltung für Branntwein 


6 11 05 2 1 direktion in Berlin. — F 1008 b- 


* 


Abſchri ; ; 
et zur Kenntnis und weiteren Ver⸗ 


Berlin, den 2. Februar 1937. 


. Der Reichs⸗ und Preußiſche Mini 

M > iniſter 

für Wiſſenſchaft, Erziehung und eng 
Im Auftrage: Kuniſch. 


An di i i 
1911 e Reichsdienſtſtellen. — 2 II a 


* 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 60.) 


66. 

Verbleib der bei Durchführung des BBG. 

entſtandenen Vorgänge. 

ſich ab Raben das Recht der 
besen ihre Perſonalakten weggefallen iſt 
r Grund mehr, die Vorgänge, die bei 
ne e n Auterluchungen auf Gmb bes 
beende 3 Wiederherſtellung des Berufs⸗ 
geſondert aufzubewahren 
N ſchon 1 i 
x eamten einzuverleiben. 
nicht für Sammelberichte und 


3 g mten keine P l. 
F 5 1 Perſona 
Entgegenſteh onnen bei dieſen Behörden verbleiben. 


Rl. 1933 1 S. 175. 


1 
2) 


! nderlaß d i ; 
24. Oktober 193 es Reichsminiſters des J 
i 7 es 
Preußiſchen frinanzmi 10 6131/6. 10. —, Runderlaß "de 


(2) Die für die Schutzpolizei gegebenen be⸗ 
ſonderen Vorſchriften?) werden hiervon nicht berührt. 
Berlin, den 18. Januar 1937. 


Zugleich im Namen ſämtlicher Reichsminiſter, 
des Preußiſchen Miniſterpräſidenten und ſämtlicher 
Preußiſchen Staatsminiſter: 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
(Unterſchrift.) 


An die nachgeordneten Behörden, Gemeinden und 
Gemeindeverbände. — IS B 6180/192. 


* 


Wird hiermit veröffentlicht. 
Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 3. Februar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Ku niſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken und die Herren Vorſteher der nachgeord⸗ 
neten Reichs⸗ und preußiſchen Dienſtſtellen. — 


Z II a 368. 
(RMinAmtsbl Otſch Wiſſ. 1937 S. 61.) 


67. Abgabe von politiſchen Beurteilungen. 


Der Stellvertreter des Führers hat angeordnet, 
daß die Parteidienſtſtellen, auch wenn ſie un⸗ 
mittelbar von Reichs⸗ oder Landesbehörden um die 
Abgabe von politiſchen Beurteilungen über Beamte 
des höheren Dienſtes angegangen werden, die 
ee Gutachten durch ſeine Hand zu leiten 

aben. 

In Ergänzung meines Runderlaſſes vom 23. Ok⸗ 
tober 1936 — 2 Il a 3475 — (RMinAmtsbltſch Wiſſ. 
S. 463) bitte ich, dem Wunſche des Stellvertreters 
des Führers entſprechend in Zukunft ſolche Aus⸗ 
künfte über Beamte des höheren Dienſtes nur noch 
unmittelbar von ihm einzuholen. 


Berlin, den 10. Februar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kuniſ ch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken und die Herren Vorſteher der nachgeord⸗ 
neten Reichs⸗ und preußiſchen Dienſtſtellen. — 
9 5 an die Herren Reichsſtatthalter. — 2 11 


(RMinAmtsbl DtſchWiſſ. 1937 S. 61.) 
b) Für Preußen 


3) Runderlaß des Preußiſchen Miniſters des Innern 
vom 9. November 1933 — II S II 25 Nr. 21/33 —, Runde 
erlaß des Preußiſchen Miniſterpräſidenten (Landespolizei) 
vom 30. Mai 1934 — IIS II 25 Nr. 23/34 —, Runderlaß 
des Preußiſchen Miniſterpräſidenten (Landespolizei) vom 
12. September 1934 — FR 25 Nr. 30/34 —. 
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Wiſſenſchaft 
a) Für das Reich 


68. Studium der Landwirtſchaft. 


Die in Abſchn. B VII Ziff. 1 und 2 der Richt⸗ 
linien für das Studium der Landwirtſchaft vom 
18. Juni 1935 — W Ii 2330/35 — (RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. S. 284) vorgeſehene Übergangszeit bis 
1. Oktober 1938 verlängere ich hiermit bis 1. Ok⸗ 
tober 1939. 

Berlin, den 8. Februar 1937. 

Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Wacker. 


An die nachgeordneten Dienſtſtellen der Preußiſchen 
Hochſchulverwaltung (ausſchließlich Hochſchulen 


für Lehrer- und Lehrerinnenbildung) und die 
e der Länder. — W Ii 40 


(RMin Amtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 62.) 


69. Doktordiplom. 


Anlage zu Nr. 10 des Erlaſſes vom 16. Dezember 
1936 — W Ia 1910/36 — (RMinAmtsblOtſch Wiſſ. 
1937 S. 5). 


Dire Fakultät 
der Univerſität (Hochſchule) 
verleiht 
unter dem Rektorate des ordentlichen Profeſſors 
der g 


und unter dem Dekanat des ordentlichen Profeſſors 
SSrõĩ² le nei... 


D 
Herrn — Fräulein 
NE nnn EN 
die Würde eines Dolo d! : 
nachdem er — fie — in ordnungsmäßigem 


Promotionsverfahren durch die Diſſertation 


wiſſenſchaftliche Befähigung erwieſen und dabei 
das Geſamturteil 


erhalten hat. 
ä eee DET ee 
(Siegel der Fakultät.) 
Der Rektor der Univerſität. 
Der Dekan der Fakultät. 


(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 62.) 


70. Geſamtinventar des Wiener Haus⸗, Hof⸗ 
und Staatsarchivs. 


In meiner Bekanntmachung vom 20. Februar 
1936 — WII a 354/36 — (RMinAmtsbltſch Wiſſ. 
S. 116) habe ich den Hochſchulen, insbeſondere den 
in Frage kommenden Seminaren der Univerſitäten, 
den Univerſitäts⸗ und ſonſtigen Bibliotheken, den 
Staatsarchiven, den Hochſchulen für Lehrerbildung, 
den pädagogiſchen Akademien und den höheren 
Schulen die Beſchaffung des Werkes „Geſamt⸗ 
inventar des Wiener Haus⸗, Hof⸗ und Staats⸗ 
archivs“ von L. Bittner, Wien, empfohlen, das im 
Verlage Adolf Holzhauſens Nachf., Wien VII, 
Kandlgaſſe 19—21, erſcheint. Im Hinblick auf die 
Bedeutung des Werkes bringe ich die Angelegenheit 
hiermit in Erinnerung. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 26. Januar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Wacker. 


Bekanntmachung. — WII a 2502 III. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 62.) 


b) Für Preußen 


71. Aufnahme von Abiturienten und Abitu⸗ 

rientinnen aus außerpreußiſchen Ländern und 

dem Saarlande an den preußiſchen Hochſchulen 
für Lehrer⸗ und Lehrerinnenbildung. 


Die Runderlaſſe vom 12. Februar 1931 — U III 
329 — und vom 14. Juli 1931 — U III 1004 A III — 
(Weidmannſche Taſchenausgaben Heft 70, 2. Auf⸗ 
lage, S. 41, 215) werden aufgehoben, ebenſo der 
an den Direktor der ehemaligen Pädagogiſchen 
Akademie in Hannover gerichtete Erlaß vom 25. Fe⸗ 
bruar 1931 — U III 403 — (S. 43 a. a. O.), auf 
den in dem zweitgenannten Runderlaß vom 14. Juli 
1931 verwieſen wird. 

Welche außerpreußiſchen und ſaarländiſchen Be⸗ 
werber und Bewerberinnen an den preußiſchen 
Hochſchulen für Lehrer und Lehrerinnenbildung 
zum Studium für das Lehramt an Volks⸗ und an 
höheren Schulen einſchließlich des künſtleriſchen 
Lehramts innerhalb der feſtgeſetzten Aufnahme⸗ 
ziffern mit dem Ziele der ſpäteren Verwendung im 
preußiſchen öffentlichen Volksſchuldienſt und im 
preußiſchen höheren Schuldienſt aufgenommen 
werden können, ergibt ſich aus den Aufnahme⸗ 
beſtimmungen, wie ſie für die Aufnahmen zum 
Winterſemeſter 1937/38 unter dem 8. Dezember 
1936 — WI I. 3926 WI i, E II a, E II b, E III o, 
Va, Ve, K 1 — (RMinAmtsbltſch Wiſſ. S. 533) 
erlaſſen worden ſind. 

Zur Aufnahme außerpreußiſcher Bewerber und 
Bewerberinnen an den preußiſchen Hochſchulen für 
Lehrer- und Lehrerinnenbildung außerhalb der feſt⸗ 
geſetzten Aufnahmeziffern zum Zwecke der Aus⸗ 
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BE. für den Bedarf der betreffenden Länder 

2 wen und Lehrerinnen) iſt in jedem Falle 

für Be enehmigung erforderlich. Das gilt auch 
werberinnen aus dem Saarlande. 


Für die Gewährun 3 

f 75 g von Unterſtützungen an 
schulen ade Studierende der preußiſchen Hoch- 
mein R ür Lehrer⸗ und Lehrerinnenbildung gilt 
4058 nberlaf; vom 10. Dezember 1936 — W IL 


5 "pP Snarlänberimen und auf die zur Zeit noch 


ſtudi chen Hochſchulen für Lehrerbildung 
=. a Saarländer ift mein Runderlaß vom 
entſpreche 936 — WI L 2036 WI f, W III a — 
preußiſck end anzuwenden. Sie können alſo aus den 

chen Mitteln unterſtützt werden. 


1 107 Herren Direktoren der Hochſchulen für Lehrer⸗ 
Herrn Dire Oldenburg i. O., Trier, Saarbrücken und den 


in Schneidemühl: Hochſchule für Lehrerinnenbildung 


Die aufgehobenen Erlaſſe ſi i i 
ich ee nd Ihnen ſeinerzeit 
10 A überſandt worden. Den ade 
weite eötehute für Lehrerbildung in Saarbrücken 
nahme Ha gleichzeitig darauf hin, daß für die Auf- 
957 Pfalz fiche Bewerber für den Volksſchuldienſt 
Saarbrücken m . in 
— rlaß vom 12. 
WII. 4075 II, W IIIa — gil. ezember 1936 


Berlin, den 30. Januar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Mini 
. f e Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 
Adil Herren Direktoren der preußiſchen Hoch⸗ 
den 1 e Hochschule fur ge 25 
en Her er ü 4 
bildung in Saarbrücken. — W 1 157 Wife ©. 


(RMinAmtsbl Otſch Wiſſ. 1937 S. 62.) 


Erziehung 
a) Für das Reich 


72. = 

5 Schüleraustauſch 1937. 
1 h A 

ee Pädagogiſche Auslandſtelle (Päd⸗ 
uglanſchdf 778 des Deutſchen Akademiſchen 
in diese a. e, B.) führt, wie alljährlich, auch 
rinnen as für deutſche Schüler und Schüle 
Schwed einen Ferienaustauſch nach Finnland 
verfol Fo und Norwegen durch. Der Austau a 
lebnis 2 as Ziel, der deutſchen Jugend das Er⸗ 
151 8 5 nordiſchen Länder aus eigener An⸗ 
Jugend pie dee zu vermitteln und zugleich der 
en Länder den Zugang zu Deutſchland 
Tradition Sr Auf Grund einer mehrjährigen 
Fan hat ſich der Austauſch von Familie zu 
f als diejenige Form erwieſen, die der 


Mit der Durchführung hat die Deutſche Päd⸗ 
agogiſche Auslandſtelle des Deutſchen Akademiſchen 
Austauſchdienſtes folgende Leiter beauftragt: 


Finnland: Studienrat Dr. Wohlrab, 
Dresden⸗Hellerau, Markt 12; 

Schweden: Studienrat Muth, 
Herbſtſtraße 3; 

Norwegen: Studienrat Dr. Chriſtianſen, 
Berlin⸗Reinickendorf⸗Weſt, Berliner Straße 3. 


Die Vorbereitung des Austauſches in den ein⸗ 
zelnen deutſchen Schulen geſchieht zweckmäßiger⸗ 
weiſe durch einen beſonderen Obmann, den ich für 
jede Anſtalt, die ſich am deutſch⸗nordiſchen Schüler⸗ 
austauſch zu beteiligen gedenkt, zu beſtimmen bitte. 

Die Zulaſſung zur Teilnahme erfolgt auf Grund 
eines Antrages an den zuſtändigen Austauſchleiter. 
Der Antrag hat auf einheitlichen Vordrucken zu 
erfolgen, die der Obmann beim Austauſchleiter 
anfordert und die alle näheren Einzelheiten über 
den Austauſch (Koſten, Termine, Reiſeweg uſw.) 
enthalten. 

Um den Schüleraustauſch zu einem wirkungs⸗ 
vollen Mittel der perſönlichen Begegnung zwiſchen 
den Völkern machen zu können, iſt eine ſorgfältige 
Auswahl der deutſchen Teilnehmer erforderlich. 
Die Deutſche Pädagogiſche Auslandſtelle des Deut⸗ 
ſchen Akademiſchen Austauſchdienſtes bittet daher 
im Einvernehmen mit den zuſtändigen Reichs⸗ 
miniſterien die Leiter der deutſchen Schulen, der 
Frage der Auswahl der Teilnehmer beſondere 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. In Zweifelsfällen 
entſcheidet die Deutſche Pädagogiſche Auslandſtelle 
des Deutſchen Akademiſchen Austauſchdienſtes. 

Im Intereſſe einer einheitlichen Planung werden 
alle drei nordiſchen Länder in gleichem Umfange 
in den Schüleraustauſch mit einbezogen. Zu dieſem 
Zweck iſt wie in den Vorjahren eine Aufteilung des 
deutſchen Reichsgebietes auf die einzelnen Länder 
erforderlich. 

Der folgende Verteilungsplan iſt ſo zu verſtehen, 
daß die in dem betreffenden Gebiet gelegenen 
Schulen im Jahre 1937 für den Austauſch mit dem 
nebengenannten Lande in Betracht kommen. Ab⸗ 
weichende Anträge können nur aus bejonderen 
Gründen und mit ausdrücklicher Genehmigung der 
Deutſchen Pädagogiſchen Auslandſtelle berückſichtigt 
werden. 

Schweden: Thüringen, Provinz Sachſen, 
Braunſchweig, Berlin, Stettin, Württemberg, 
Oſtpreußen, Hannover. 

Norwegen: Hamburg einſchließlich weiterer 
Umgebung, Berlin, Mecklenburg, Baden. 

Südnorwegen: Schleswig⸗Holſtein, Han⸗ 
nover. 

Finnland: Sachſen, Bayern, Geſamtgebiet 
öſtlich der Elbe, Stettin. 


Die Anträge müſſen den Austauſchleitern bis 
ſpäteſtens 25. April 1937 vorliegen. 

Alle näheren Einzelheiten über die Höhe der 
Koſten, die für die genannten Länder ungefähr 
gleich ſind, ſowie Zahlungsweiſe und Termine ſind 
aus den bei den Austauſchleitern anzufordernden 
Druckſachen zu erſehen. 


Weimar, 


64 nc seit 


Soweit erforderlich, iſt den am deutſch⸗nordiſchen 
Austauſch teilnehmenden Schülern und Schülerinnen 
der erforderliche Sonderurlaub zu gewähren. 


Berlin, den 29. Januar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Wacker. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer 
Preußen), den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland und die Herren Oberpräſidenten (Ab⸗ 
teilung für höheres Schulweſen). — W III b 
15011 E II, E III. 

(RMinAmtsblODtſch Wiſſ. 1937 S. 63.) 


73. Rückblick auf die nationalſozialiſtiſche 
Arbeit der letzten vier Jahre. 


Vom 2. Februar bis 20. April d. Is. wird die 
nationalſozialiſtiſche Preſſe in beſonderen Aufſätzen 
unter dem Stichwort „Die Partei im Kampf um 
Deutſchland“ einen Rückblick auf die national⸗ 
ſozialiſtiſche Arbeit der letzten vier Jahre geben und 
dabei auch grundſätzliche Fragen behandeln. Ich 
erſuche Sie, die Ihnen unterſtellten Schulen hierauf 
hinzuweiſen und dafür zu ſorgen, daß dieſe Fragen 
in 1 Unterricht in geeigneter Weiſe eingebaut 
werden. 


Es ſind folgende Themen vorgeſehen: 
2.— 7. Febr.: Unſer Gau. Die Partei berichtet 
von der Arbeit des letzten Jahres. 
10.—14. Febr.: Partei und Vierjahresplan. 
18.—20. Febr.: Die Partei und der Bolſchewismus. 
24. Febr.: Unſere Alten — immer jung. 


25.—27. Febr.: Der Betrieb der Gegenwart — der 
Betrieb der Zukunft. 

4.— 7. März: SA. marſchiert auch heute. Unſere 
Kampfformationen. 

13.—14. März: Unſere Frauen am Werk. 

20.—21. März: Sorge für den ſchaffenden Men⸗ 
ſchen. Volksgeſundheit und Sied⸗ 
lung — zwei Fragen, die die Partei 
beſonders betreut. 

23. März (Geburtstag Dietrich Eckarts): Der 

Vorkämpfer des neuen deutſchen 
Journalismus. Dietrich Eckarts 
journaliſtiſches Vermächtnis und 
unſere Aufgabe. 

27.— 28. März: Der Volksgenoſſe und die NSDAP. 

2.— 4. April: Die Führerausleſe der Partei. 

10.—11. April: Partei und Staat. 

17.—18. April: Die Partei — Träger der Zukunft. 

20. April: Adolf Hitler, der Schöpfer und 

Führer der Partei, der neuen deut⸗ 
ſchen Nation. 


Berlin, den 5. Februar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für 
höheres Schulweſen und Abteilung für Volks⸗ und 
Mittelſchulen), die Herren Regierungspräſidenten, 
die Unterrichtsverwaltungen der Länder und den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brüden. — E III ũ a 400 E II a. 

(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 64.) 


74. Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer⸗ und Schülerbüchereien) 
geeigneten Bücher und Schriften. 


Fortſetzung des Verzeichniſſes aus Heft 3 (S. 47). 


. Preis Be⸗ 
Nr. | Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag 755 kungen 
2062. Der deutſche Bauer einſt und jetzt. Konrad Maß Frankfurt a. M., geh. 1,80 2 
Dieſterweg 
2063. Das feſtliche Jahr. Ein Leſebüchlein Günter Eich und Martin Oldenburg, Stalling 2,80 L 
vom Königswuſterhäuſer Landboten. Raſchke S v. 16 
2064. Auf der großen Straße des Herzens. Lotte Mittendorf⸗Wolff Stuttgart, geh. 3,50, 5 
Engelhorns Nachf. geb. 5,— S v. 16 
(nur geb.) 
2065. Jahn und die Lützower. Walther F. Claſſen Berlin, Hillger 0,35 S v. 12 
2066. Tufani. Sturm über Deutſch⸗Oſtafrika. Max Looff Berlin 4,75 2 
= Bernard & Graefe i S v. 13 
2067. Salve! Batterie — Feuer! Ein Buch Anton Breitung Stuttgart, Union Deutſche 4,80 S () v. 13 
aa der deutſchen Artillerie im Welt⸗ Verlagsgeſellſchaft 
iege. 
2068. Kaiſerjäger — ausharren! Vom Helden⸗ Gisbert W. Kühne⸗ Oldenburg, Stalling 4,80 S v. 14 
ſterben des 2. Regiments der Tiroler Hellmeſſen 
1 in den Septembertagen 
2069. Ran an den Feind! Die Taten der Otto Neuerburg, Eugen Leipzig, Payne 1,25 S v. 12 
ſchwarzen Geſellen. Frhr. v. Reznicek 
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Preis Be⸗ 
Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag | 2 merkungen 
JJ 77 |. | BR 10 - 
7... agD 
2070. | Der Soldat im Neuen Reich. Heer, Erich Suchsland, Hans Berlin, Elsner 9,80 | S 15 13 
Kriegsmarine, Luftwaffe. Martin, F. Gieſe 
2071. | Flieger an allen Fronten. Friedrich Schilling Berlin, Scherl 3,80 sag 
2072. Hilfsſchule im neuen Staat. Alfred Krampf Leipzig, Armanen 3,50 L (Vo) 
2073. Bubis erſte Kindheit. Ein Tagebuch Ernſt und Gertrud Scupin Leipzig, Dürr geh. 720 S 5 16 
Über die geiſtige Entwicklung eines geb. 7,20 n 
Stnaben während der erſten drei ae 
Lebensjahre. dr) 
2074 EL 
Aus deutſchen Landen und von deutſchen Helmuth Fechner, Frankfurt a. M., geh. 1,40 
Menſchen. 8 Wilhelm Roſe Dieſterweg 
2075. Erzählungen. Adalbert Stifter Leipzig, Reclam jun. ee 
2076. | Novellen. Theodor Storm Leipzig, Reclam jun. 9 S v. 15 
albl. 4, 
2077. Novellen. Gottfried Keller Leipzig, Reclam jun. u cars 
a 
2078. Ein Doppelgänger. Theodor Storm Berlin, Hillger 0,60 S v. 16. 
2079. | Königin Luiſe. Hans Henning Frhr. Grote Berlin, Hillger 0,35 S v. 13 
2080. | Der märkifche Eulenſpiegel. Hans Heinrich Zimmermann Berlin, Hillger 0,35 S v. 11 
Clauerts ſeltſame Geſchichten. 
2081 Fameraben durch dick und dünn ... | Theodor von Zeska u. a. Stuttgart, Union Deutſche 4,80 S v. 13 
Soldaten erzählen. Verlagsgeſellſchaft 
2082. Saum auf Vorglum-Stift. Der lezte Johann von Leers Stuttgart, Union Deutſche 3,— Saum 
Bauernkrieg des Nordens. 2 Verlagsgeſellſchaft 
2083. Amleth. € i 5 ipzig, Quelle E Meyer 4,80 S v. 16 
Hr en ua um Ehre, Recht Giſela Wenz⸗Hartmann Leipzig, Quelle 9 ’ 
22 Aung debe Meer . . Leine Erzäh- | Heinrich Zerkaulen Leipzig, Quelle & Meyer 2,40 ee 
a er deutſchen Kriegs 
= Aang = Grienbeuch Eine Er. Chriſtine Holſtein Berlin, Scherl 2,80 Sam 
2086. Juvi die Lappin. Ein Jugendroman. Jens Hagerup Köln, Schaffſtein 3,40 S v. 14 
2087. 1 
ee Satt pelſtein. Eine Hermann Homann Leipzig, Payne 1,80 ea) 
2088. ählung. 
aheten, Hamafe Wikingerleben, Gerhard Ramlow Berlin, Bong un Ems 
208 5 
9. Deulſches Barock in der Lyrik. Herbert Cyſarz Leipzig, Reclam ie 8 
Halbl. 6,— 
2090. 1 ee Richter der Zeitkünder Richard Bie Berlin, Frundsberg 1,20 N 
2091. Mein Leben. Leo Weismantel Berlin, geh. 1,80 L 
2092 J Junker & Dünnhaupt 16 
Ich mahne und künde. Paul de Lagarde Breslau, Hirt 1,— S v. 
2093. Elche zwischen Meer und Memel. Martin Katies Berlin-Lichterfelde, 3,40 er 
209. Unfer täglich Brot.  Lebexagefgi ſſen, er Verlags- 6,50 En 
es Roggens. ensgeſchichte von Sivers, Haffenrichter 5 er erlags⸗ „ 5 
2 
095. de e ee Im Kampf um Paul Gerhard Zeidler Leipzig, Payne 3,60 S v. 13. 
2096. EB : 
Wides heiliges Tibet. Sven Hedin Leipzig, Reclam jun. 0,75 Sr 
2097 Oſtpreußen S v. 12 
ä Th. Hurti tanffurt a. M., geh. 0,45 . 
une een (nur geb.) 


Berlin, den 10. Februar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


Bekanntmachung. — E III a 440/37, (RMinAmtsbl DtſchWiſſ. 1937 S. 64.) 
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75. Ferienordnung für alle Schularten an den Orten mit höheren Schulen 
(Der erſte Tag iſt der des Schulſchluſſes, 
Land Pfingſten Sommer 
1 2 3 
Baühe fr: Donnerstag, 13. Mai Freitag, 16. Juli 
Donnerstag, 20. Mai Mittwoch, 1. September 
Sachen & Sonnabend, 15. Mai Freitag, 2. Juli 
Montag, 24. Mai Donnerstag, 12. Auguſt 
Württembee g Montag, 17. Mai Dienstag, 27. Juli 
Montag, 24. Mai Dienstag, 7. September 
Büdenndn . Sonnabend, 15. Mai Sonnabend, 24. Juli 
Montag, 24. Mai Freitag, 3. September 
(Thüringen eier Mittwoch, 12. Mai Donnerstag, 8. Juli 
Donnerstag, 20. Mai Mittwoch, 18. Auguſt 
Hefen 8 Mittwoch, 12. Mai Mittwoch, 7. Juli 
Donnerstag, 20. Mai Dienstag, 17. Auguſt 
Hamburg, Freitag, 14. Mai Freitag, 9. Juli 
Montag, 24. Mai Montag, 16. Auguſt 
Mecklenburg Sonnabend, 15. Mai Freitag, 9. Juli 
Montag, 24. Mai Dienstag, 17. Auguſt 
Braunſchwe˙ii g Donnerstag, 13. Mai Donnerstag, 8. Juli 
Freitag, 21, Mai Mittwoch, 18. Auguſt 
Oldenburg: 
a) Landesteil Oldenbgnng Donnerstag, 13. Mai Donnerstag, 8. Juli 
Freitag, 21. Mai Mittwoch, 18. Auguſt 
Ländliche Volksſchulen: 
Freitag, 16. Juli 
Mittwoch, 18. Auguſt 
Landesteil üben Donnerstag, 13. Mai Mittwoch, 14. Juli 
Freitag, 21. Mai Dienstag, 24. Auguſt 
c) Landesteil Birkenfeld Donnerstag, 13. Mai Mittwoch, 21. Juli 
Freitag, 21. Mai Dienstag, 31. Auguſt 
Ländliche Volksſchulen: 
Mittwoch, 21. Juli 
Donnerstag, 19. Auguſt 
Bremen Donnerstag, 13. Mai Mittwoch, 7. Juli 
Freitag, 21. Mai Mittwoch, 18. Auguſt 
Lippe Detmold Donnerstag, 13. Mai Mittwoch, 21. Juli 
Freitag, 21. Mai Dienstag, 31. Auguſt 
Ländliche Volksſchulen: 
Mittwoch, 21. Juli 
Dienstag, 24. Auguſt 
Schaumburg⸗Lip oe Donnerstag, 13. Mai Donnerstag, 8. Juli 
Freitag, 21. Mai Mittwoch, 18. Auguſt 
Anhalt!!! Mittwoch, 12. Mai Donnerstag, 8. Juli 
Donnerstag, 20. Mai Mittwoch, 18. Auguſt 
Züubeee See Donnerstag, 13. Mai Mittwoch, 30. Juni 
Mittwoch, 19. Mai Donnerstag, 12. Auguſt 
Saarland. d Donnerstag, 13. Mai Mittwoch, 21. Juli 


Freitag, 21. Mai Dienstag, 31. Auguſt 


d e e zzestal 


in den Ländern (außer Preußen) für das Schuljahr 1937/38. 


der zweite Tag des Schulbeginns.) 
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Herbſt 


Weihnachten 


| 
} 


Dftern 1938 


Sonnabend, 9 Oktob 
1 er 
Montag, 18. Oktober 


Freitag, 8. Oktob 
i 8 er 
Freitag, 15. Oktober 


Donnerstag, 14. Okt 
0 5 8 ober 
Mittwoch, 20. Oktober 


Donnerstag, 7. Oktober 


Mittwoch, 13. Oktober 


Mittwoch, 13. Oktobe 
f 5 r 
Dienstag, 19. Oktober 


Dienstag, 12. Oktober 
Montag, 18. Oktober 


Sonnabend, 9. Oktober 
. e 
Tändliche Volksſchulen: 
Dienstag, 21. September 
Freitag, 8. Oktober 


Freitag, 8. Oktober 
Donnerstag, 14. Oktober 


Freitag, 8. Oktober 
Donnerstag, 14. Oktober 
Migandlichs Volksſchulen: 
Mido 22. September 
ittwoch, 6. Oktober 


Mittwoch 13. O 
f Okt 
Dienstag, 19. Oktober 


Donnerstag, 7 Oktob 

) 3 er 
Mittwoch, 13. Oktober 
Landliche Volksſchulen: 
Freitag, 24. September 
Dienstag, 12. Oktober 


Mittwoch, 13. Oktob 
Dienstag, 19. Sttober 


Donnerstag, 7. Oktob 

Mittwoch, Te} Oktober 

ex Ländliche Volksſchulen: 
Innerstag, 30. September 

Mittwoch, 13. Oktober 


Freitag, 8. Oktober 
Donnerstag, 14. Oktober 


Donnerstag, 7. Oktober 
Mittwoch, 13. Oktober 


Montag, 11. Oktober 
Montag, 18. Oktober 


Mittwoch, 27. Oktob 
i 8 er 
Mittwoch, 3. November 


5 


Mittwoch, 22. Dezember 
Sonnabend, 8. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Donnerstag, 6. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Dienstag, 21. Dezember 
Donnerstag, 6. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Donnerstag, 6. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Dienstag, 21. Dezember 
Donnerstag, 6. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


Mittwoch, 22. Dezember 
Freitag, 7. Januar 1938 


6 


K 2 


Donnerstag, 7. April 1938 
Dienstag, 26. April 1938 


Freitag, 1. April 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Donnerstag, 31. März 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Freitag, 1. April 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Freitag, 1. April 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Sonnabend, 2. April 1938 
Donnerstag, 21. April 1938 


Donnerstag, 31. März 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Donnerstag, 31. März 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Freitag, 1. April 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Donnerstag, 31. März 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Donnerstag, 31. März 1938 
Dienstag, 19. April 1938 


Donnerstag, 31. März 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Donnerstag, 31. März 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Donnerstag, 31. März 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Donnerstag, 31. März 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Freitag, 1. April 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Freitag, 1. April 1938 
Mittwoch, 20. April 1938 


Donnerstag, 31. März 1938 
Dienstag, 19. April 1938 


(RMinAmtsblOtſch Wiſſ. 1937 S. 66.) 
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76. Pflichtfremdſprache in den Mittelſchulen. 


Die Beſtimmungen über die Mittelſchulen in 
Preußen vom 1. Juni 1925 laſſen die Frage offen, 
welche Fremdſprache in der Mittelſchule als Pflicht⸗ 
fremdſprache zu gelten hat. Hieraus haben ſich 
Verſchiedenheiten der Lehrpläne der Mittelſchulen 
entwickelt, die aus gewichtigen Gründen nicht 
weiter zugelaſſen werden können. 

Ich ordne daher an: 

1. Vom Beginn des Schuljahres 1937 ab iſt 
Engliſch die Pflichtfremdſprache ſämtlicher 
preußiſcher Mittelſchulen. Ob daneben noch 
eine Wahlfremdſprache zugelaſſen werden kann, 
und welche Sprachen gegebenenfalls als Wahl⸗ 
fremdſprachen in Betracht kommen, wird bei 
der in Ausſicht genommenen Neugeſtaltung 
der Mittelſchulen beſtimmt werden. 

In Mittelſchulen, in denen bisher ſchon das 
Engliſche Pflichtfremdſprache war, bleibt bis 
auf weiteres die jetzige Wahlfremdſprache. In 
Mittelſchulen, die bisher eine andere Sprache 
als Pflichtfremdſprache führten, iſt zu Beginn 
des Schuljahrs 1937 das Engliſche zunächſt in 
den unterſten Klaſſen, ſodann von Jahr zu 
Jahr fortſchreitend in den weiteren Klaſſen 
als Pflichtfach einzuſetzen. Auch in dieſen 
Schulen wird die bisherige Wahlfremdſprache 
bis auf weiteres beibehalten. 

2. Die Anordnung unter Ziff. 1 gilt auch für die 
der Volksſchule angegliederten Aufbauklaſſen, 
ſoweit ſie nach dem Lehrplan der Mittelſchulen 
unterrichten. 

Nähere Beſtimmungen über die Aufbauklaſſen 
an Volksſchulen und den fremdſprachlichen Unterricht 
an ihnen mit dem Ziel der Vereinfachung werden 
demnächſt ergehen. 


Berlin, den 30. Januar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ru ſt. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt 
Berlin. — Abſchrift zur Kenntnis an die Unter⸗ 
richtsverwaltungen der Länder und den Herrn 
Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brüden. — E II d 560/36 E II a, M (a). 


(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1937 S. 68.) 


77. Mädchenerziehung in der Volksſchule 
und Berufsſchule auf dem Lande. 


Die Ablöſung der ſogenannten Laienlehrkräfte 
im Nadelarbeitsunterricht der ländlichen Volksſchule 
durch fachlich vorgebildete techniſche Schulamts⸗ 
bewerberinnen auf Grund der Beſtimmungen 
meines Erlaſſes vom 22. April 1933 — U II PD 
5090, 1. — (Zentrbl. f. d. gef. Unterr.⸗Verw. S. 123) 
hat in weiten Gebieten des Landes zu einer weſent⸗ 
lichen Hebung des Nadelarbeitsunterrichtes ſowohl 
im erzieheriſchen Einſatz als auch im praktiſchen, 
volkstumsgebundenen Unterrichtsergebnis geführt. 


Leider konnte die für die ländliche Mädchenbildung 
gleich wichtige Hebung des Hauswirtſchafts⸗ und 
Turnunterrichts in demſelben Maße nicht erreicht 
werden, weil äußere Gründe die Übertragung 
dieſer Unterrichtsgebiete an die in mehreren Schul⸗ 
orten beſchäftigten techniſchen Schulamtsbewerbe⸗ 
rinnen hemmten und außerdem vielfach die not⸗ 
wendigſten techniſchen Vorausſetzungen fehlten. 
Aus dieſer Entwicklung ergab ſich die Notwendigkeit, 
zur Sicherung einer vollen Beſchäftigung und eines 
ausreichenden Lebensunterhaltes die Zahl der von 
den einzelnen Bewerberinnen zu betreuenden 
Schulen und Schulorte zu erhöhen, die Einſatz⸗ 
bezirke zu erweitern und die körperlichen Anforde⸗ 
rungen ſo weitgehend zu ſteigern, daß wertvolle 
Kräfte für den ſchuliſchen Einſatz verlorengehen 
mußten. 

Ahnlichen Schwierigkeiten begegnet die Durch⸗ 
führung der „Richtlinien für den Ausbau der länd⸗ 
lichen Mädchenberufsſchulen“ vom 24. September 
1935 — E V 3523 E VI, M — (RMinAmtsb 
Dtſch Wiſſ. S. 413) namentlich in den dünner be⸗ 
ſiedelten, rein ländlichen Gebieten. 

In beiden Fällen wirken ſich die Schwierigkeiten, 
nationalſozialiſtiſchen Grundſätzen entgegen, zum 
Schaden der Erziehung der ländlichen weiblichen 
Jugend aus. 

Um dieſem Mißſtand zu begegnen und zugleich 
die Grundlage für eine eb üliihe Löſung der 
Lehrerinnenfrage für dieſe erzieheriſch beſonders 
bedeutſame Aufgabe zu ſchaffen, erſcheint es not⸗ 
wendig, von dem vorliegenden Bedürfnis aus⸗ 
gehend, für ein ſinnvolles Zuſammenwirken beider 
Schularten unbeſchadet ihres Sonderauftrages 
Sorge zu tragen. 


Ich ordne daher an: 


1. Die Einrichtung der ländlichen Berufsſchulen 
für Mädchen (ländliche Hauswirtſchaftsſchulen) iſt 
als eine dringliche Aufgabe der Schulverwaltung 
ebenſo mit Nachdruck zu fördern wie der Ausbau 
des Nadelarbeits⸗, Hauswirtſchafts⸗ und Mädchen⸗ 
turnunterrichts an den ländlichen Volksſchulen. 

a) Soweit ländliche Mädchenberufsſchulen 
wegen zu geringer Schülerinnenanzahl örtlich ſelb⸗ 
ſtändig nicht eingerichtet werden können, ſind die 
Vorausſetzungen in ſinngemäßer Anlehnung an die 
„Richtlinien“ vom 24. September 1935 — EV 
3523 E II, M — Abſchn. B Ziff. 4 (a. a. O.) durch 
organiſatoriſche Maßnahmen zu ſchaffen: Die Kreiſe⸗ 
ſind in kleine Ortsgemeinſchaften oder Schulbezirke 
mit zweckmäßiger Ortslage aufzugliedern, die berufs⸗ 
ſchulpflichtigen Mädchen innerhalb derſelben an 
einem leicht erreichbaren Schulort zum gemeinſamen 
Unterricht zuſammenzufaſſen und die Unterrichts⸗ 
erteilung in ſinnvollem Ausgleich mit dem ver⸗ 
wandten Bedürfnis der Volksſchulen dieſer Schul⸗ 
bezirke ſicherzuſtellen (vgl. Abſ. e unter Ziff. 1 ſowie 
Ziff. 2 und 3 dieſes Erlaſſes). 

b) Innerhalb der Schulverbände iſt in ge⸗ 
eigneter Weiſe auf die Bedeutung des techniſchen 
Unterrichts für die Mädchenerziehung in der länd⸗ 
lichen Volksſchule und die Notwendigkeit einer 
weitergehenden Förderung hinzuweiſen. 

Dabei iſt von folgenden Grundſätzen auszugehen: 
Geordneter Hauswirtſchaftsunterricht und ſinn⸗ 
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gemäße Körperigufung fi äßfi 
; g Find grundſätzlich ebenſo 
In bel sun der durch ſeine praktiſchen volkstum⸗ 
völkerun Hinahen Ergebniſſe der ländlichen Be⸗ 
unterricht 15 reits näherſtehende Nadelarbeits⸗ 
legend 45 95 der ganze Aufgabenbereich grund- 
ſinnung bet er Erziehung zu hausfraulicher Ge⸗ 
ozialiſtiſchezehligt it. Es widerſpricht national- 
un errichts Auffaſſung, auf den Haus wirtſchafts⸗ 
1 AL es bisher in weiten ländlichen Be⸗ 
i be eren Gründen vielfach noch geſchehen 
Turnunterr ädchenerziehung zu verzichten und den 
ſchule . der Mädchen der ländlichen Volks⸗ 
zeitigen Köder nnſchätzbaren Bedeutung einer vecht- 
2 55 Mangeperſchulung der Jugend weiterhin unter 
zu laſſen 1 geeigneter weiblicher Lehrkräfte leiden 
richt 175 . Wo die Möglichkeit beſteht, iſt der Unter⸗ 
turnen d ond delarbeit, Hauswirtſchaft und Mädchen⸗ 
zu eie entſprechend vorgebildeten Lehrerin 

e) Liegen die Verhältni unſti 

RR niſſe jo ungünſtig, daß 
W für die Volksſchule Aich 1 8 
ländlich rbar, noch die für die Einrichtung einer 
Mindeſtza Mädchenberufsſchulklaſſe erforderliche 
Sen zahl von 10 Schülerinnen gegeben tft, können 
lahrgahnne weiſe Mädchen der oberen Volteſchul⸗ 
Derunge mit den berufsſchulpflichtigen Mädchen 
Größe d und gemeinſam unterrichtet werden. Die 
technis Fe Gruppen richtet ſich im übrigen nach der 
i nischen Einrichtung, ſoll jedoch die Teilnehme⸗ 


rinnenzahl 10 ni hrei 
überſteigen. nicht unterſchreiten und 24 nicht 


2. W ; . 
. techniſche Unterricht an den Volks⸗ 


rungen der if i ; { 
Schulart eee oder weniger bekannten 


5 } Aus dieſer Ver⸗ 
. am einzelnen Schul⸗ 

; 1 e minderung der Za er 
94 Lehrerin zugeteilten eee eie > 
5 e Herabſetzung der körperlichen Anforde⸗ 


rungen und 7 = | e N 
Einsatzes ergeben. färkung des pädagogischen 


3. Die entſprechenden finanzi 

ig de ziellen Laſten ſind an⸗ 
ig bon den an der Schulunterhaltung e 
die Schul Schulräte und Landräte find anzuweiſen, 
für die 5 verbände in geeignetem Zuſammenwirken 
entſpre orgeſehene Ordnung und die Bereitſtellung 
rück 1 Mittel bei gebührender Be- 
zu geioinnen. brer finanziellen Leiſtungsfähigkeit 


an ber chulſtellen für techniſche Lehrerinnen 
Bestimmungen des im au . ſind auch die 
— Underlaſſes vom 3. i 1923 

UM 26292: d n, U III 5 


(Zentrbl. f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 230) zu be⸗ 


breiterung des 


achten. Von der Einhaltung der Beſtimmung 
meines Erlaſſes vom 22. April 1933 — UIID 
5090 — Abſchn. II Ziff. 5 letzter Satz wird, ſoweit 
erforderlich, abzuſehen ſein. Dem Ermeſſen der 
Regierungspräſidenten ſtelle ich anheim, mit Hilfe 
ihres Ergänzungszuſchußfondsanteils — insbeſondere 
durch Gewährung von Ergänzungszuſchüſſen an 
leiſtungsſchwache Schulverbände — anregend auf 
die Schulunterhaltungsträger einzuwirken. 

Es iſt ferner zu prüfen, inwieweit für die Auf⸗ 
bringung der Perſonallaſten von Volksſchulſtellen 
neben Schulverbänden und Geſamtſchulverbänden 
Zweckverbände in Frage kommen und die Unter⸗ 
ſtützung der Kreiſe gewonnen werden kann. 

Mit Rückſicht auf die beſondere Art und die 
äußeren Umſtände dieſer Arbeit kann eine monatliche 
Geſamtentſchädigung von mindeſtens 150 RM für 
techniſche Schulamtsbewerberinnen bei einem 
Arbeitsmaß von 24 bis 28 Wochenſtunden — je 
nach den Wegeverhältniſſen — als angemeſſen und 
zugleich als maßgebend für die Bemeſſung der 
Einzelbeiträge der beteiligten Schulunterhaltungs⸗ 


träger gelten. . 


Bezüglich der Finanzierung der Lehrerinnen⸗ 
ſtellen an den ländlichen Mädchenberufsſchulen 
verweiſe ich auf die geltenden Beſtimmungen, nach 
denen die Kreiſe in der Regel die Träger der Per⸗ 
ſonallaſten ſind. Soweit bei Durchführung dieſes 
Erlaſſes durch Mangel an Lehrenden ein ungedecktes 
Unterrichtsbedürfnis entſteht, erſuche ich um als⸗ 
baldigen Bericht unter genauer Angabe des Bedarfs⸗ 
umfanges. Entſprechende Ausgleichsmaßnahmen 
behalte ich mir vor. 

Über das Veranlaßte iſt mir zum 15. Oktober 1937 
zu berichten. Dabei ſind die Veränderungen, die 
ſich für die Lage der ländlichen Mädchenerziehung 
zu Beginn des Winterhalbjahres 1937/38 gegen⸗ 
über dem Stande vom 1. Januar 1937 ergeben, 
kreisweiſe überſichtlich zuſammenzufaſſen. Ferner 
erſuche ich um praktiſche Vorſchläge für den weiteren 
Ausbau der Grundſätze des Erlaſſes. 


Berlin, den 5. Februar 1937. 
Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn 
Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin. — 
Abſchrift zur Kenntnisnahme an die Unterrichts⸗ 
verwaltungen der Länder (außer Preußen), den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland und die 
Herren Oberpräſidenten (Abteilung für höheres 
Schulweſen). — E II b 383/36 E V. 
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78. Prüfungsordnung für Kurzſchriftlehrer. 


Im Anſchluß an den Erlaß vom 21. September 
1936 — E IIIL a 1660 E IT a, E IV, M — (RMin.⸗ 
Amtsbltſch Wiſſ. S. 436). 

Die Prüfungsordnung für Kurzſchriftlehrer wird 
im 8 4 wie folgt geändert: 
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1. Schriftliche Prüfen g, 
f In Abſatz 3 iſt ſtatt „Redeſchrift“ „Eilſchrift“ zu 
etzen. 

Abſatz 5 lautet jetzt: Aufnahme einer Auſage 
von 5 Minuten Dauer in ſteigendem Zeitmaß von 
150 bis 180 Silben je Minute in Eilſchrift und lang⸗ 
ſchriftliche Übertragung derſelben (Maſchinenſchrift 
geitattet). Umfang etwa 800 Silben, Übertragungs⸗ 
zeit 1 Stunde. 


2. Mündliche Prüfung. 
b) Methodik der Kurzſchrift, Syſtemkenntnis, 
Geſchichte der Kurzſchrift (Dauer 10 Minuten). 


. 


Der Erlaß wird auch im RMin Amtsbltſch Wiſſ. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 29. Januar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), den Herrn Stadtpräſidenten 
der Reichshauptſtadt Berlin, die Herren Re⸗ 
gierungspräſidenten, den Herrn Reichskommiſſar 
für das Saarland und die Unterrichtsverwaltungen 
der Länder (außer Preußen). — E III a 150 
E II a, E IV 

(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 69.) 


79. Führung der Hakenkreuzfahne 
bei geſchloſſenem Auftreten der Schulen. 


Durch meinen Runderlaß vom 22. Juli 1935 
— E III b 1736 uſw. — (RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 
S. 339) habe ich angeordnet, daß bei geſchloſſenem 
Auftreten der Schulen die Hakenkreuzfahne zu 
führen ſei. Das Mitführen anderer Fahnen und 
Wimpel iſt grundſätzlich verboten. 

Nach der Anordnung Nr. 24/36 des Reichs⸗ 
organiſationsleiters der NSDAP. kann bei ſolchen 
Anläſſen eine Fahne geführt werden, die den von 
der Reichszeugmeiſterei und ihren zugelaſſenen Ver⸗ 
kaufsſtellen gelieferten Tragfahnen „300“ entſpricht. 

Ich erkläre mich ferner damit einverſtanden, daß 
bei beſonderen Gelegenheiten, insbeſondere Jubi⸗ 
läumsfeierlichkeiten und dergleichen, neben der 
Hakenkreuzfahne auch ſolche Fahnen mitgeführt 
werden, die eine alte Überlieferung verkörpern. 


Berlin, den 29. Januar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland in Saar⸗ 
brücken, die Herren Oberpräſidenten (Abteilung 
für höheres Schulweſen), die Herren Regierungs- 
präſidenten und den Herrn Stadtpräſidenten der 
17 aenaubttadt Berlin. — E III 2228/36 

A. 
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80. Bewerberliſte und Bewerberkartei der 

Lehrkräfte für gewerbliche Berufsſchulen, 

kaufmänniſche und hauswirtſchaftliche Berufs⸗ 
und Fachſchulen. 


Erlaß vom 24. Juni 1931 — E IV 2849 —. 

Wie ich habe feſtſtellen müſſen, haben ver⸗ 
ſchiedentlich noch nicht planmäßig angeſtellte Lehr⸗ 
kräfte an den Berufsſchulen ihre Beſchäftigung ohne 
Kündigung oder Innehaltung der vertraglichen 
Kündigungsfriſt aufgegeben, um bei einem anderen 
Schulträger einzutreten. Ein ſolches Verfahren 
kann nicht geduldet werden. Derartige Lehrkräfte 
ſind daher in Zukunft von der Bewerberliſte zu 
ſtreichen. Ihre Anſtellung bei dem neuen Schul⸗ 
träger hat zu unterbleiben. 

Ich erſuche, den beteiligten Stellen hiervon 
Kenntnis zu geben. 


Berlin, den 29. Januar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland, die 
Herren Regierungspräſidenten und den Herrn 
Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin 
(Abteilung für Berufs⸗ und Fachſchulen). — 
E IV 1400 9/36. 
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81. Neifeprüfung in den Abteilungen für 

Kraft⸗ und Luftfahrweſen an den Höheren 

Techniſchen Staatslehranſtalten für Maſchi⸗ 
nenweſen uſw. 


5 Vorgang: Runderlaß vom 15. Mai 1936 — E IV 
188 —. 


In § 2 Abſ. 1 der Allgemeinen Beſtimmungen 
der Reifeprüfungsordnung vom 16. März 1933 
wird mit ſofortiger Wirkung folgende neue Ziffer & 
angefügt: 

„8. (bei den Abteilungen für Kraft⸗ und Luft⸗ 
fahrweſen an den Höheren Techniſchen Staats⸗ 
lehranſtalten für Maſchinenweſen) einem Ver⸗ 
treter des Reichsminiſteriums der Luftfahrt, 
der von dem Herrn Reichsminiſter der Luft⸗ 
fahrt entſandt wird. Der Anſtaltsleiter hat 
dem Herrn Reichsminiſter der Luftfahrt. 
ſpäteſtens drei Wochen vor der mündlichen 
Prüfung den Zeitpunkt der mündlichen 
Prüfung unmittelbar anzuzeigen.“ 


Berlin, den 8. Februar 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Heering. 
An die Herren Regierungspräſidenten in Stettin, 


Kiel, Magdeburg, Düſſeldorf und den Herrn 
Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin (Ab⸗ 
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teilung III). — Abdruck an die Unterrichts- 
verwaltungen der Länder (außer Preußen) mit 
dem Erſuchen, für die Anſtalten des dortigen 
Bereiches, die mit meiner Zuſtimmung Unterricht 
im Kraft⸗ und Luftfahrweſen nach meinen 
loge niſationsbeſtimmungen vom 16. September 
„. erteilen, das Entſprechende zu verfügen. 
Auf Anſtalten, deren Unterricht im Kraft⸗ und 
Luftfahrweſen nicht ausdrücklich von mir an⸗ 
erkannt worden iſt, darf dieſer Runderlaß nicht 
angewandt werden. — E IV 1234. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 70.) 


82. 
2 Verbrauchslenkung im hauswirtſchaft⸗ 


lichen Anterricht. 


eilaß bes uche, den nachſtehend abgedruckten Rund⸗ 
Ernäh zes Reichs und Preußiſchen Miniſters für 
u hrung und Landwirtſchaft vom 21. Dezember 
amt 8 II 0 7. 291 — nebſt Anlage allen Lehr⸗ 
Bi pe die hauswirtſchaftlichen Unterricht erteilen, 
Unt enntnis zu bringen. Im hauswirtſchaftlichen 
6 erricht ſind die in dem Aufſatz angegebenen 

rundſätze der Verbrauchslenkung zu berückſichtigen. 


* 


Verbrauchslenkung. 


Hiermit gebe ich Kenntnis von dem nachi 

e achſtehend 
Jar Aufſatz aus dem Wochenberſcht des 
Tode 87 für Konjunkturforſchung vom 9. Dezember 
ee a über „Volksernährung aus deutſchem 
Verben, Der Aufſaß enthält die Richtlinien für die 


Ich bitte, bei der Behand 


8 ie Provinzialheil 
häuſer und Gemei stalheilanftalten, Kranken⸗ 
entſprechend v erfahren dieſen Grundſätzen 


Berlin, den 21. Dezember 1936. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Mini 
für Ernährung und a 


(Unterſchrift.) 
An die Lan 


desregierungen. — Für Preußen: A 
IR Hoetpräfibenten und Regierungspräſidenten 
II. 5 ommiſſar der Hauptſtadt Berlin. — 


* 
Anlage. 


Bolhsernäßrung aus deutſchem Boden. 


Nichttinien 


für die 

r auf dem Gebiete der Ernährung. 

Anſfrengun Landwirtſchaft macht die größten 

die Natz dem beſchränkten deutſchen Boden 

nötig iind, um die eng rung den abzuringen, die 
ee ung des U 

Schwierigkeiten des Auslandsbezugs 55 a 


leiſten. Auf wichtigen Gebieten iſt ihr dies in vollem 
Umfange gelungen, auf anderen vermag ſie 
wenigſtens bei guten Ernten die Produktion bis zur 
vollen Bedarfsdeckung zu ſteigern; bei einigen 
Nahrungsmitteln klaffen allerdings noch Lücken, die 
in nächſter Zeit noch nicht zu ſchließen ſind. 


Der Verbraucher kann dieſe Bemühungen der 
Landwirtſchaft weſentlich unterſtützen und einen 
entſcheidenden Beitrag zur Erlangung der deutſchen 
Nahrungsfreiheit liefern, wenn er ſeine Ernährungs⸗ 
weiſe den gegebenen einheimiſchen Möglichkeiten 
anpaßt und nicht mehr wie früher, da der Austauſch 
der Waren zwiſchen allen Ländern der Welt noch 
ohne größere Störungen möglich war, verlangt, 
daß ihm zu jeder Zeit alle Nahrungsmittel lediglich 
ſeinen perſönlichen Wünſchen entſprechend zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. 

Wie der Stand der Selbſtverſorgung im einzelnen 
zur Zeit iſt, ergibt ſich aus der folgenden Aufſtellung: 


Anteil der Inlandserzeugung am Geſamtverbrauch 
von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen. 


1 
Erzeugnis | v. H. 


Brotgetreide (Roggen und Weizen), Speiſe⸗ 
kartoffeln, Zucker, Teigwaren, Grütze, 
Graupen, Haferflocken, Sago uſw., Bier 
(Braugerſte), grobe Gemüſe, wie Weißkohl, 


Wirſingkohl, Rotkohl, Grünkohl, Möhren, 

Speiſeſteckrüben u. dgl., ferner Spargel, 

Sellerie, Meerrettich, Pflaumen, Kirſchen, 

Kalbfleiſch, Schaffleiſch, Ziegenfleiſch, 

Pferdefleiſch, Trinkmilch, Süßwaſſerfiſche. 95 bis 100 
Fleiſch insgeſamt, Gemüſe insgeſamt (darunter 

Roſenkohl, grüne Erbſen, Spinat, Salat), 

Sill ve ee 90 bis 94 
Eier, Honig, Obſt insgeſamt (darunter Apfel), 

grüne Bohnen, Zwiebeern 80 bis 89 
Molkereierzeugniſſe insgeſamt, Geflügel, 

Gu œ- PP ĩͤ ae eee 80 
Dütteznd fſsſs 75 bis 80 
i er 70 
Speck und Schmalz, Beerenobſt, Blumenkohl, 

Der 60 bis 69 
e eee ec 50 bis 55 
F Eee. een 40 bis 49 
(( 30 bis 39 
Hülſenfrüchte insgeſaurerrere 20 bis 29 
((( ee as 5 bis 10 
Reis, Kakao, Südfrüchte, Maisſtärke, Gewürze 

ene, 0 bis 3 


Danach kann der Bedarf an den lebenswichtigen 
Grundnährſtoffen, wie Brotgetreide, Kartoffeln, 
Zucker, Trinkmilch, grobem Gemüſe (Weiß⸗, Rot⸗ 
und Wirſingkohl, Mohrrüben und Steckrüben), aus 
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inländiſcher Erzeugung gedeckt werden. Das be⸗ 
nötigte Fleiſch wird zwar auch faſt reſtlos im Inland 
erzeugt, jedoch zum Teil mit Hilfe ausländiſcher 
Futtermittel, ſo daß bei Fleiſch indirekt eine Aus⸗ 
landsabhängigkeit in Höhe von etwa 10 v. H. beſteht. 
Noch ſtärker iſt — abgeſehen von den rein tropiſchen 
Erzeugniſſen — der Zuſchußbedarf bei Molkerei⸗ 
erzeugniſſen, Eiern und vollends bei Fetten. 

Im allgemeinen kann man ſagen, daß der Bedarf 
an pflanzlichen Nahrungsmitteln in jeder Höhe aus 
eigener Scholle gedeckt werden kann. Liegen doch 
bei dieſen die je Hektar erzeugbaren Nährwert⸗ 
einheiten ungleich höher als bei den tieriſchen Pro⸗ 
dukten. Die Tatſache, daß je Hektar rund 200 bis 
250 dz grobe Gemüſe, wie Rotkohl, Weißkohl, 
Karotten uſw., rund 150 dz Kartoffeln, über 40 dz 
Zucker ſowie 15—20 dz Getreide geerntet werden, 
dagegen nur etwa 5 dz Schweinefleiſch, 1,5—2 dz 
Rindfleiſch und nur rund 1 dz Butter erzeugt 
werden können, beleuchtet die Vorteile einer fett⸗ 
und fleiſchärmeren Nahrung. Sie werden noch 
deutlicher, wenn man die je Hektar erzeugbaren 
Nahrungsmittel auf ihren Gehalt an Kalorien um⸗ 
rechnet: 


Erzeugte Nahrungskalorien 


je Hektar. 

; Millionen 

ro Kalorien 
Zuückertü ben 16,5 
Kartoffeln 9,0 
Steben 4,9 
Weizen 4,5 
Roggen 8 4,5 
Bohnen ñ | 4,0 
Bein Eon 2,8 
Mill) 1,8 
Schweinefleiſc h. 1,4 
Butte? 0,8 
Gies?! 0, 
Karpfen; | 0,4 
dle 0000 68€ | 0,4 


Nach alledem ergibt ſich als einzuſchlagende 
Marſchrichtung in der Ernährungswirtſchaft eine 
Umſtellung auf eine Koſt, die die pflanzlichen Er⸗ 
zeugniſſe, wie Kartoffeln, Gemüſe, Zucker, gegen⸗ 
über den tieriſchen bevorzugt. Grundſätzlich iſt ferner 
zu beachten, daß tieriſches Fett noch ſchwerer als 
Fleiſch aus deutſcher Erzeugung herzuſtellen iſt und 
pflanzliches Fett große Aufwendungen an Bar⸗ 
deviſen erfordert. Erwünſcht iſt alſo vor allem eine 
Koſt, bei der Fett in jeder Form eingeſpart wird, 
zumal der Fettverbrauch in der Nachkriegszeit 
ohnedies ſtark angeſtiegen iſt und den hohen Vor⸗ 
kriegsverzehr je Kopf der Bevölkerung erheblich 
überſchritten hat. 

Die in Brot, Kartoffeln und Zucker enthaltenen 
Nährwerteinheiten haben außerdem den Vorzug 
beſonderer Billigkeit. Wie nachſtehende Tabelle 
zeigt, decken ſie die Hälfte des geſamten Kalorien⸗ 
bedarfs, beanſpruchen aber nur ein Viertel der 
Ernährungskoſten. 


Die Zuſammenſetzung der deutſchen Nahrung. 


Von 100 RM, 
Be 5 125 init L 
100 Kalorien Lebensmitte 
ER entfallen ausgegeben 
auf werden, ent⸗ 
fallen auf 
Brot, Gebäck und Kartoffeln 43 20 
Zuck A 8 4 
Obſt, Gemüſe und Südfrüchte 3 8 
Fleiſch ß, 9 23 
Fiſch j,, 1 3 


Was nun die ausländiſchen Nahrungsmittel 
anlangt, ſo wird die Frage der Einfuhr entſchieden 
werden müſſen nach dem Grade der Entbehrlichkeit, 
nach dem Preis der Nährwerteinheit, nach der 
handelspolitiſchen Lage und nach der Möglichkeit, 
die Nahrungsmittel ohne Inanſpruchnahme von 
Bardeviſen zu erhalten. Alle dieſe Geſichtspunkte 
laſſen ſich nur ſelten vereinigen. So iſt z. B. die 
Einfuhr von Margarinerohſtoffen unentbehrlich, und 
die Fetteinfuhr ſtellt ſich in dieſer Form un⸗ 
vergleichlich viel billiger als in Form von Butter; 
aber die Margarinerohſtoffe koſten Bardeviſen, 
während Butter im Rahmen des Austauſchverkehrs 
eingeführt wird. Südfrüchte ſind nicht lebens⸗ 
notwendig; ſie müſſen aber vielfach hereingenommen 
werden im Austauſch gegen Induſtrieerzeugniſſe. 

Unter Berückſichtigung der Einfuhrlage und der 
oben geſchilderten heimiſchen Erzeugungsmöglich⸗ 
keiten kann man die Nahrungsmittel in drei Gruppen 
teilen, je nachdem, ob ihr Verbrauch verſtärkt, bei⸗ 
behalten oder vermindert werden ſoll. 


Volkswirtſchaftlich erwünſcht iſt ein 


verſtärkter gleichbleibender verminderter 
Verbrauch Verbrauch Verbrauch 
an an an 
Kartoffeln, Brot und Back- Rindfleiſch, 
Zucker, waren, Kalbfleiſch, 
Marmelade, Mehl, Butter, 
entrahmter Schweinefleiſch, Schmalz, 
Milch, Wild, Speck, 
Quark, Geflügel, Margarine, 
Graupen, Eiern, Speiſeölen und 
Grütze, Reis, fetten, 
Haferflocken, Kakao, Buchweizen, 
Sago, Obſt, Hirſe, 
Kunſthonig, Süd früchten, Einfuhrgemüſe, 
Buttermilch, Erbſen, insbeſondere 
Harzer und Lim⸗ Bohnen, eingeführtem 
burger Käſe, Linſen, Frühgemüſe, 
einheimiſchem Vollmilch, Fettkäſe. 
Gemüſe, Trockenobſt, 
Fiſchen, Honig. 
Hammelfleiſch, 
Kaninchenfleiſch. 
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Nun ſteht aber nur ein Teil der Nahrungsmittel 
u. allerdings die wichtigſten, wie Brot, 
Kartoffeln, Nährmittel, Zucker u. a.) das ganze 
Sr in gleichmäßigen Mengen zur Verfügung. 
Sei anderen unterliegt die Produktion jahreszeit⸗ 
lichen Schwankungen. Zur Vermeidung von Ver⸗ 
lf es gsichtvierigfeiten und überflüſſigen Einfuhren 
dd biegen cht, daß der Verbraucher ſich noch mehr 
ſchw ee mit feiner Nachfrage dieſen Angebots⸗ 
Eu Aigen anpaßt. Wenn er zur Zeit der 
ape be die im Übermaß vorhandenen Er⸗ 
Abſatz bi evorzugt, ſo erleichtert er damit den 
Nachfr eſer Waren und entlaſtet gleichzeitig die 

age nach knappen Waren. 


Welche Waren — neben den hier nicht bej 

Fi. 5 ſonders 

miſefuhrten ſtets verfügbaren Grundnahrungs⸗ 

W den einzelnen Monaten zu bevorzugen 

natürtch gt die nachfolgende Aufſtellung, die ſich 

ag nur auf die bei einem durchſchnittlichen 
erlauf gegebenen Verhältniſſe bezieht. 


Beſonders zu bevorzugen ſind 


im 
Januar: Schweinefleiſch, Gänſe, Fiſche, Kohl⸗ 
arten, Wurzelgemüſe, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
konſerven; 
Februar: Schweinefleiſch, Fiſche, Kohlarten, 
Wurzelgemüſe, Obſt⸗ und Gemüfe- 
5 konſerven; 
März: Schweinefleiſch, Kohlarten, Wurzel⸗ 
Re gemüſe, Obſt⸗ und Gemüſekonſerven; 
pril: Schweinefleiſch, Eier, Kohlarten, Wurzel⸗ 
gemüſe, Rhabarber, Spinat, Obſt⸗ und 
= Gemüſekonſerven; 
ai: 


Cier, Milch, Quark, Spargel, Spi 
Sala nat 
Juni: Salat, Kohlrabi, erz „ 
: Sparneſfleisch, Eier, Milch, Quark, 
Salat ; ra men, a 
abi 5 frühkohl 
Kohlrabi, Erdbeeren, Kir 95 * ohl, 


Juli: Hammelfleiſch, Milch, Quark, 


Nohl b Pilze, 
8 hlarten, Kohlrabi, grüne Erbſen, grüne 
Bohnen, Gurken, Salat, Beerenobſt 
Kirſchen; i 


Auguſt: Hammelfleiſch, Pi 
„Pilze, Kohlarte ü 
Bohnen, omaten, Gurken, Salat Kohl. 
rabi, Beerenobſt, Pflaumen; 


Hammelfleiſch, Geflü i 
gel Ize, a 
arten, Gurken, Tomaten, Wohnen, Salat, 
Na Pflaumen, Birnen, Apfel; 
indfleiſch, Wild, Fiſche, Geflügel, Pi 
Kohlarten, e eee a a 
ER Apfel, Birnen; f a 
indfleiſch, Schweineflei 
Auer; Wild, Nohlarten, de 


Schweinefleiſch Fiſche i 6 
f „Wild, 5 
Kohlarten, Wurzelgemüſe, Apfel. Fa 


Septbr.: 


Oktober: 


Nopbr.: 
Geflügel, 
Wurzelgemüſe, 


Dezbr.: 


* 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 26. Januar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Döring. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder und den 
Herrn Reichskommiſſar für das Saarland. — Für 
Preußen: An die Herren Oberpräſidenten, die 
Herren Regierungspräſidenten und den Herrn 
Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin. — 
E V 4904 E IV. 
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b) Für Preußen 


83. Verſetzung von Lehrern. 


Um einen Ausgleich in der Beſchäftigungslage 
der Schulamtsbewerber herbeizuführen, mußten 
ſeinerzeit Schulamtsbewerber in größerer Zahl in 
ihrer Heimat ferngelegene Bezirke überwieſen 
werden. In ſteigendem Maße werden mir von 
ſolchen inzwiſchen meiſt angeſtellten Lehrern Geſuche 
vorgelegt, in denen ſie bitten, ſie in ihre Heimat⸗ 
bezirke zurückzuverſetzen. Begründet ſind die Ge⸗ 
ſuche in der Regel mit geſundheitlichen Schädigungen 
durch das ungewohnte Klima, mit Pflichten nahen 
Verwandten gegenüber oder auch mit der Un⸗ 
möglichkeit, in nichtheimatlicher Umgebung volle 
Berufsfreudigkeit zu finden. 


Ich bemerke dazu folgendes: 


Rückverſetzungen wie überhaupt Verſetzungen 
von einem Bezirk in den anderen werden von mir 
nur in Ausnahmefällen zwingender Art im Intereſſe 
des Dienſtes angeordnet. Geſuche, bei denen dieſe 
Vorbedingung offenbar nicht gegeben iſt, ſind mir 
nicht vorzulegen. 

Andererſeits iſt grundſätzlich nichts dagegen ein⸗ 
zuwenden, daß den Wünſchen der Lehrer, die ſich 
aus den oben angegebenen oder aus ähnlichen 
Gründen mit Erfolg um Stellen in anderen Bezirken 
beworben haben, Rechnung getragen wird. Bei 
dem zur Zeit beſtehenden Mangel an evangeliſchen 
Schulamtsbewerbern ſcheitern ſolche Geſuche oft 
daran, daß von dem abgebenden Regierungs⸗ 
präſidenten gemäß Abſ. 2 meines Erlaſſes vom 
7. März vorigen Jahres — E II b 50/36 — (RMin.⸗ 
AmtsblDtſch Wiſſ. S. 142) Erſatz gefordert wird, 
dieſer aber nicht geſtellt werden kann. Um dieſen 
Mangel zu beheben, werde ich bei der Zuweiſung 
der die Hochſchulen für Lehrerbildung zu Oſtern 1937 
verlaſſenden Abſolventen den Bezirken im voraus 
ſoviel Schulamtsbewerber zuweiſen, wie ſie Lehrer 
an andere Bezirke ohne Erſatz abgegeben haben. 
Nähere Anordnungen über die erforderlichen Mel- 
dungen behalte ich mir vor. 

Ich erſuche daher, Geſuche der vorbezeichneten 
Art, auch ſolche, die mir vorgelegen haben und von 
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mir abſchlägig beſchieden werden mußten, einer 
Prüfung bzw. Nachprüfung zu unterziehen und die 
in Betracht kommenden Lehrer gegebenenfalls zum 
31. März 1937 in die Bezirke, die ſie zu übernehmen 
bereit ſind, zu entlaſſen. 


Bei Lehrern, die von mir als Schulamtsbewerber 
oder als Lehrer einem Bezirk überwieſen worden 
ſind, wird in der Regel die Vorausſetzung erfüllt 
ſein müſſen, daß ſie zum mindeſten drei Jahre ihre 
Aufgabe in dem ihnen zugewieſenen Bezirk erfüllt 
haben. 

Die vorſtehende Regelung iſt — wie ich aus⸗ 
drücklich bemerke — eine einmalige Maßnahme, 
deren Wiederholung ich mir vorbehalte, wenn ſich 
daraus keine weſentlichen Schwierigkeiten ergeben. 


Sie gilt nicht für die Fälle, in denen Volksſchul⸗ 
lehrer aus dem Bezirk entlaſſen zu werden wünſchen, 
weil ſie in einem anderen Bezirk in eine Stelle 
gewählt worden ſind, mit deren Übernahme eine 
Beförderung oder eine Erhöhung der planmäßigen 
Dienſtbezüge verbunden iſt. Derartige Geſuche 
ſind künftig grundſätzlich ohne Forderung eines 
Erſatzes zu genehmigen. 


Berlin, den 2. Februar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt 
Berlin. — E II b 500/36 (b). 


(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 73.) 


84. Volksſchulbauten im Rechnungsjahr 1937. 


Zur Förderung von Volksſchulbauten in Ge⸗ 
meinden (Geſamtſchulverbänden) mit weniger als 
100 Schulſtellen ausſchließlich der Stadtkreiſe ſtelle 
ich Ihnen für das Rechnungsjahr 1937 eine Summe 
N NM in wien 5 
zur Verfügung. Ich ermächtige Sie, bis zu dieſer 
Höhe einmalige Ergänzungszuſchüſſe für Volksſchul⸗ 
bauzwecke zu bewilligen und zahlen und die ge⸗ 
zahlten Beträge in der Rechnung für das Rechnungs⸗ 
jahr 1937 bei Kap. 182 Tit. 72 als Mehrausgabe 
nachweiſen zu laſſen. Gleichzeitig genehmige ich, 
daß bei der Verwendung der Summe die für ein⸗ 
malige Ergänzungszuſchüſſe für Schulbauten vor⸗ 
geſehene Höchſtgrenze von 3000 AM überjchritten 
werden darf. 


Im übrigen wiederhole ich den Erlaß vom 
28. Januar 1936 — E Ile 115 — ſinngemäß. 


Grundſätzlich haben die Gemeinden (Geſamt⸗ 
ſchulverbände) die nach Abzug etwaiger Beiträge 
Drittverpflichteter — auch des geſetzlichen Bau⸗ 
drittels — verbleibenden Schulbaukoſten auf⸗ 
zubringen, und nur ſoweit ihnen dies nach ihrer 
Finanzlage nicht möglich iſt, dürfen unter Berüd- 
ſichtigung der Dringlichkeit der Schulbauten und 


der Höhe der vorhandenen Mittel Zuſchüſſe zu den 
Koſten der Schulbauten gewährt werden. Schul⸗ 
bauten, deren Koſten ganz oder zum überwiegenden 
Teil aus ſtaatlichen Mitteln gedeckt werden müßten, 
können im allgemeinen nicht berückſichtigt werden. 


In den ländlichen Schulbezirken iſt neben der 
Erſtellung der notwendigen Unterrichtsräume auch 
die Schaffung ausreichender Lehrerdienſtwohnungen 
anzuſtreben. Die Gemeinden (Geſamtſchulverbände) 
werden die Koſten hierfür möglichſt ſelbſt — ge⸗ 
gebenenfalls darlehnsweiſe aus den durch die §§ 21 
bis 23 und 25 des Volksſchulfinanzgeſetzes bereit⸗ 
geſtellten Mitteln — beſchaffen müſſen, zumal ſie 
die zu erwartenden höheren Anrechnungswerte für 
die Lehrerdienſtwohnungen zur Zahlung der Zins⸗ 
und Tilgungsraten der Darlehen zur Verfügung 
haben würden. 

Den Regierungspräſidenten mache ich zur Pflicht, 
dahin zu wirken, daß bei allen Volksſchulbauten, 
beſonders wenn ſie nur mit Unterſtützung aus 
Staatsmitteln durchgeführt werden können, nur 
der nach gewiſſenhafter Prüfung notwendige 
Umfang und Raumbedarf zugeſtanden wird. Auf 
Erweiterungsfähigkeit der Gebäude iſt nach Lage 
der Verhältniſſe Bedacht zu nehmen. Wie bisher 
ſind mir die bautechniſchen Unterlagen für Schul⸗ 
bauten, bei denen die ſtaatliche Beteiligung ein⸗ 
ſchließlich des geſetzlichen Baudrittels den Betrag 
von 50 000 RM überfteigt, zur Prüfung vorzulegen. 

Bei dieſer Gelegenheit weiſe ich auf die Vierte 
Anordnung des Herrn Miniſterpräſidenten und Be⸗ 
auftragten für den Vierjahresplan vom 7. No⸗ 
vember 1936 (Reichs⸗ und Staatsanzeiger Nr. 262 
vom 9. November 1936) hin, nach der alle öffent⸗ 
lichen Bauvorhaben, die mehr als 25 000 RM 
Arbeitslöhne auf der Bauſtelle erfordern, vor dem 
Baubeginn anzuzeigen ſind. 

Vom Rechnungsjahr 1937 ab übertrage ich den 
Regierungspräſidenten auch die Bewilligung von 
Zuſchüſſen für ſolche Schulbauten, die aus Anlaß 
von ländlichen Siedlungen oder ſonſtigen Sied⸗ 
lungen erforderlich werden. Von der bisher an⸗ 
geordneten Berichterſtattung wegen ſolcher Schul⸗ 
bauten an mich iſt künftig abzuſehen. Ich erſuche, 
dafür zu ſorgen, daß die Gemeinden (Geſamtſchul⸗ 
verbände) bei den Verhandlungen, die der Erteilung 
der Anſiedlungsgenehmigung vorhergehen, die Feſt⸗ 
ſetzung angemeſſener Beiträge der Siedlungsträger 
zur Regelung der Schulverhältniſſe fordern, und bitte 
Sie, die Gemeinden hierbei entſprechend zu unter⸗ 
ſtützen. Die durch den Staatshaushalt bereit⸗ 
geſtellten Mittel zur Förderung der Volksſchulbauten 
dürfen nicht zur Herabſetzung der den Siedlungs- 
trägern billigerweiſe aufzuerlegenden Leiſtungen 
verwandt werden. 


Berlin, den 2. Februar 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Herren Regierungspräſidenten. — E Ile 72. 
(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 74.) 
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85. Zuſchüſſe des Staates an leiſtungsſchwache 

Gemeinden zur Erleichterung der perſönlichen 

und ſächlichen Volksſchullaſten (Ergänzungs⸗ 
zuſchüſſe). 


e April 1937 ab beruht die Gewährung 
en rgänzungszuſchüſſen auf § 26 des Volksſchul⸗ 
355 8 vom 2. Dezember 1936 (GS. S. 161). 
Volf ch sung ſolcher Ergänzungszuſchüſſe für 
wt den zwecke an leiſtungsſchwache Gemeinden 
ſolcher 5 65 a 100 Schulſtellen, jedoch ausſchließlich 
Re a 19 ſind, ſtelle ich Ihnen für das 
5 Worten a = 
Höhe dſügung. Ich ermächtige Sie, bis zu dieſer 
keiten A die Regierungshauptkaſſe Zahlung 
Fr te 55 die gezahlten Beträge in der Rechnung 
als Me echnungsjahr 1937 bei Kap. 182 Tit. 72 
9 Ae nachweiſen zu laſſen. 
701 110 eee 1937 nicht zur Verwendung 
5 1 5 e Beträge verbleiben Ihnen, wenn ſie 
5 ubgesaeſckluf der Regierungshauptkaſſe für 
15 fe e en ſind, 115 De 
4 echnungsjahr zu einmaligen Er⸗ 
Hie Ae e en. . 
. erwieſene Summe iſt in erſter Linie zu 
E 22 75 7 
i für die laufenden gaben 
ſchul 1 für perſönliche und ſächliche Volks⸗ 
beſtinn 118 alſo zu laufenden Ergänzungszuſchüſſen, 
Beſondere Mittel zu einmali 6 5 
) 1 zu gen Ergänzungs⸗ 
1 konnen auch für das neh: 1987 
nichts ar Verfügung geftellt werden. Ich habe 
eie (Argen einzuwenden, wenn für Zwecke, zu 
1 e Ergänzungszuſchüſſe bewilligt 
16; ürfen, ein beitimmter Betrag — bis zu 
abgeßweigt — der oben angegebenen Summe 
n de „H. nzuläſſig. 
anweiſung zum Walt ergehenden Ausführungs- 
ember 1938 olksſchulfinanzgeſetz vom 2. De⸗ 
ae werden neue Beſtimmungen über die 
präfidenten er, der den Regierungsd- 
alete bern „Ergänzungszuſchüſſen für Volksſchul⸗ 
erſuche dafrwieſenen Mittel enthalten fein. Ich 
1. April 21985 einſtweilen nur für die Zeit vom 
e Juni 1937 Teilbeträge der laufenden 
a nass ichüffe vorſchußweiſe zahlen zu laſſen 
la fenden gültige Feſtſetzung und Bewilligung der 
ban e e 
auen ellen — nenn 
. angegebene Summe iſt für das Rechnungs⸗ 
Den endgültig, eine Erhöhung oder 5 Nach- 
Rech gung weiterer Ergänzungszuſchußmittel im 
Zur 1937 kommt nicht in Betracht. 
en 1 Gewährung von Ergänzungszuſchüſſen für 
Schul 5 De oder wiederzubeſetzende ruhende 
6895 0 5 len können beſondere Mittel neben der 
m enen Summe nicht zur Verfügung geſtellt 
51 den überlaſſe Ihnen, für dieſen Zweck 
zuzwei ze einmalige Ergänzungszuſchüſſe ab⸗ 
bare Sand Se aeg tel 
h l 1 ebenenfalls i 
Da Ind, leiltungsunfähigen en 805 Auf- 
gung des Landesſchulkaſſenbeitrages für neue 


oder wiederzubeſetzende ruhende Schulſtellen im 
Rechnungsjahre 1937 durch Bewilligung einmaliger 
Ergänzungszuſchüſſe zu erleichtern. In dem auf 
die Beſetzung der neuen oder ruhenden Schulſtelle 
folgenden Rechnungsjahre iſt der durch die Beiträge 
für die neue Schulſtelle erhöhte Zuſchußbedarf der 
Gemeinde für Volksſchulzwecke bei Bemeſſung des 
laufenden Ergänzungszuſchuſſes mit zu berück⸗ 
ſichtigen. 
Berlin, den 2. Februar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Herren Regierungspräſidenten. — EB Ime 
1484/36. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 75.) 


86. Erziehungsbeihilfen für die Schüler und 

Schülerinnen der meiner Abteilung für 

landwirtſchaftliches Ausbildungsweſen unter⸗ 
ſtehenden Schulen. 


Mit Bezug auf den Erlaß vom 27. Juni 1936 
— E V 2301 — (RMinAmtsblDtſch Wiſſ. S. 334). 


Zur Gewährung von Erziehungsbeihilfen werden 
als Schlußzahlung für das Rechnungsjahr 1936 noch 
4850 RM zur Verfügung geſtellt. 

Bei den Ausgabeanweiſungen iſt zu bemerken, 
daß die außerplanmäßige Verrechnung der Er⸗ 
ziehungsbeihilfen mit Zuſtimmung des Herrn 
Preußiſchen Finanzminiſters (IB 230/16. 5. vom 
2. Juni 1933) geſchieht. Ich nehme hierbei auf 
§ 33 (4) Pr O. Bezug. 

Ferner weiſe ich darauf hin, daß nach den Reichs⸗ 
haushaltsbeſtimmungen die Erziehungsbeihilfen nur 
innerhalb des Rechnungsjahres verwendet werden 
dürfen. Eine Übertragung der unverwendet ge⸗ 
bliebenen Beträge in das folgende Rechnungsjahr 
iſt daher nicht mehr möglich. Es iſt deshalb Vorſorge 
zu treffen, daß die Ausgabeanweiſungen an die 
zahlenden Kaſſen ſpäteſtens im Monat März für 
das dann ablaufende Rechnungsjahr erteilt werden. 
Im Monat April dürfen Zahlungsanweiſungen für 
das abgelaufene Rechnungsjahr nicht mehr ergehen. 

Der gemäß Erlaß vom 5. September 1935 
— E V 2826 II — (RMinAmtsblDDtſch Wiſſ. S. 387) 
vorgeſchriebene Bericht über die Höhe der geleiſteten 
Ausgaben iſt nicht mehr bis zum 1. Februar, ſondern 
bis zum 5. April jedes Jahres zu erſtatten. Fur 
eine pünktliche Innehaltung der Friſt iſt Sorge zu 
tragen. 

Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 28. Januar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Döring. 


An ſämtliche Herren Oberpräſidenten und den Herrn 
C in Sigmaringen. — EV 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 75.) 
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87. Kulturbautechnikerprüfung. 


Die Kulturbautechnikerprüfungen an ſtaatlich 
n Kulturbauſchulen Preußens finden 
a 
in Königsberg i. Pr. am 23. Juli 1937, 
in Schleuſingen am 23. und 24. Februar 1937, 
in Suderburg am 25. bis 27. Februar 1937, 
in Siegen am 18. und 19. Februar 1937. 


Berlin, den 3. Februar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Döring. 


Bekanntmachung. — E V 294. 
(RMinAmtsblOtſch Wiſſ. 1937 S. 76.) 


88. Kindergärtnerinnen⸗ und Hortnerinnen⸗ 
feminar der NS.⸗Volkswohlfahrt in Königs⸗ 
berg i. Pr. 


Die Fachabteilung für Kindergärtnerinnen und 
Hortnerinnen im Sozialpädagogiſchen Seminar der 
NS.⸗Volkswohlfahrt in Königsberg i. Pr., Rats⸗ 
linden 32—36, iſt von mir als öffentliches Fach⸗ 
ſeminar im Sinne der Beſtimmungen des $ 2 der 
Ordnung der Prüfung für Kindergärtnerinnen und 
Hortnerinnen an den vereinigten Seminaren und 
Lehrgängen vom 31. Dezember 1929 (Zentrbl. f. d. 
geſ. Unterr.⸗Verw. 1930 S. 22) anerkannt worden. 


Berlin, den 9. Februar 1937. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Bojunga. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) und den Herrn Stadt⸗ 
präſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Ab⸗ 
teilung für höheres Schulweſen). — E VI 236. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 76.) 


Volksbildung 


a) Für das Reich 


89. Geprüfte Filmbildwerfer. 


(Vgl. Runderlaß vom 3. Oktober 1933 — U 1 57446, 
MdJ. IC 14/64 IV — [Zentrbl. f. d. geſ. Unterr.- 
Verw. S. 265], Erlaß vom 27. März 1934 — K 
5623 — [Zentrbl. f. d. gef. Unterr.⸗Verw. ©. 120] 
und Erlaß vom 11. Juli 1936 — Vb 1024 — [RMin.- 
AmtsblDtſch Wiſſ. S. 369].) 


Von der Bildwerferprüfſtelle für Preußen beim 
Polizeipräſidium Berlin iſt am 22. Juni 1936 der 
Bildwerfer „Myſtikum“ der Firma Graß & Worff, 


Berlin SW 68, Markgrafenſtraße 12, geprüft 
worden. Der Bildwerfer iſt in die Gefahrenklaſſe C 
eingereiht worden. 


Berlin, den 27. Januar 1937. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: von Staa. 


Bekanntmachung. — Ve 2400/36. 
(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 76.) 


90. Prüfung für Organiſten und Chor⸗ 
dirigenten. 


„Die nächſte Prüfung für Organiſten und Chor⸗ 
dirigenten in Breslau findet am 14. und 15. Juni 
1937 ſtatt. Meldungen zu dieſer Prüfung ſind an 
den Herrn Oberpräſidenten, Abteilung für höheres 
Schulweſen, in Breslau zu richten. 


Berlin, den 30. Januar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: von Staa. 


Bekanntmachung. — Va 176. 
(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 76.) 


b) Für Preußen 


Körperliche Erziehung 


a) Für das Reich 


91. Zulaſſung beſonders befähigter Sport⸗ 

lerinnen zur Ausbildung als Turn⸗ und 

Sportlehrerin im freien Beruf an den Hoch⸗ 
ſchulinſtituten für Leibesübungen. 


Mit Rückſicht darauf, daß an der Reichsakademie 
für Leibesübungen nur männliche Sportler 
ausgebildet werden, habe ich auf Anregung des 
Herrn Reichs⸗ und Preußischen Miniſters des Innern 
genehmigt, daß künftig ſportlich beſonders befähigte 
Frauen, die Turn⸗ und Sportlehrerin im freien 
Beruf werden wollen, auch ohne den Nachweis 
höherer Schulbildung zur Teilnahme an der Lehre⸗ 
rinnenausbildung auf dem Gebiete der körperlichen 
Erziehung an den Hochſchulinſtituten für Leibes⸗ 
übungen zugelaſſen werden können. 

Die Zulaſſung iſt nur in beſchränkter Anzahl 
nach Maßgabe der vorhandenen Plätze möglich und 
bedarf meiner Genehmigung. Vorausſetzung iſt die 
Vollendung des 18. Lebensjahres. In erſter Linie 
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ſind Bewerberin ückſichti 1 
ande nnen zu berüdjichtigen, die ſich 

athalgreich im Dienfte des Reichabumdes für Leibes⸗ 

let ngen betätigt und an einem ſeiner Fortbildungs⸗ 
yrgänge erfolgreich teilgenommen haben. 


Im übrigen finden die Vorſchriften des Ab⸗ 
. der Hochſchulſportordnung vom 24. April 
>, 1164 — (RMinAmtsbltſch Wiſſ. S. 179) 
W = Runderlaſſes vom 22. November 1935 

1 4026/35 K 1 — über die Zulaſſung zur 


Immatrikulati i i 5 
nwendung. on auf vier Semeſter ſinngemäße 


Durch die Teil ü i 
= nahme am Prüfungslager und die 
oh bun e der Ausbildung abzulegende Prüfung 
efähi n den Bewerberinnen aber weder eine Lehr⸗ 
gung für Schulen erworben noch die Be— 


rechtigun ; aan 
9 755 995 zur Anſtellung im Schuldienſt aus⸗ 


Berlin, den 26. Januar 1937. 


. Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Zſchintzſch. 


An die Herren Direktoren de inſti ü 
a r Hochſchulinſtitute für 
11 an den preußiſchen En 
Franz die Herren Univerſitätskuratoren, bei 
1 105 furt a. M. und Köln: durch die Univerſitäts⸗ 
Wine bei Köln: über den Herrn Staats⸗ 
Nun in Köln) und die Unterrichtsverwal⸗ 
Ben ne a 1 (außer 

nkfurt a. M.: i 
vom 12. Dezember 1936 — T ae > 


A ; 
n ben Reichsverband Deutſcher Turn-, Sport⸗ 


und Gymnaſtifl ˖ 1 
Joachimstaler Straße 10: 6 


Abd s 
vembes 19% N Schreiben vom 17. No⸗ 


: INDAIDAR g 
D ; zur Kenntnis. 
eh meimmungen über die an Sportlehre⸗ 
rungen enthält u Beruf zu ſtellenden Anforde- 
198 121 die, Prüfungsordnun vom 2. Juni 
Dig aug S. 3560. 1. 36 — (RMinAmtsbl. 
30. = Hoöchſtalter der Bewerberinnen dürfte das 
ausdrn 1 anzuſehen ſein. Ich bemerke aber 
ſchuli lich, daß ich zur Ausbildung an den Hoch⸗ 
id Unſtituten für Leibesübungen nur eine be- 
chränkte Anzahl Bewerbermnen zulaſſen kann. 


Abdruck an die Herren Regi 

8 wi egierungspräſidenten, d 

Berli Stadtpräſidenten der Reihshapiſtost 

99 8 (Schulabteilung), die Herren Oberpräſi⸗ 

9 2 en (Abteilung für höheres Schulweſen), den 
a 5 g d 55 das Saarland in 
0 te Unterrichtsverw 

Länder (ohne Hochſchulen). BEN 


K 18129/17.11.36 W Ii, E Ib, E IV, I II a (b). 
(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1937 S. 76.) 


b) Für Preußen 


Landjahr 
a) Für das Reich 


92. Merkbuch für die Landjahrmädelſchafts⸗ 
führerinnen während ihres hauswirtſchaft⸗ 
lichen Lehrjahres. 


Ich habe für die Landjahrmädelſchaftsführe⸗ 
rinnen ein Merkbuch herausgegeben, das ſie während 
ihres hauswirtſchaftlichen Lehrjahres zur Über⸗ 
prüfung und Vertiefung der erworbenen Kenntniſſe 
führen ſollen. Ich beauftrage die Landjahrbezirks⸗ 
führerinnen, den hauswirtſchaftlichen Lehrlingen 
des Jahres 1936 noch nachträglich das Merkbuch 
zwecks Eintragung der geforderten Aufzeichnungen 
zuzuſtellen und es künftig zu Beginn der haus⸗ 
wirtſchaftlichen Lehre den Mädelſchaftsführerinnen 
auszuhändigen. 

Die Merkbücher find von den Landjahrbezirks⸗ 
führerinnen für die ihnen unterſtehenden Mädel⸗ 
ſchaftsführerinnen unmittelbar bei der Regiſtratur L 
meines Miniſteriums anzufordern. Dabei ſind die 
genauen Zahlen der hauswirtſchaftlichen Lehrlinge 
für 1936 und 1937 getrennt anzugeben. 


Berlin, den 28. Januar 1937. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Schmidt- Bodenſtedt. 


An die Herren Regierungspräſidenten (außer Magde⸗ 
burg, Merſeburg und Sigmaringen). — Abdruck 
an die Unterrichtsverwaltungen der Länder 
Württemberg, Sachſen, Braunſchweig, Bremen 
und der Freien Stadt Danzig. — L 2014/2735. 

(RMinAmtsbl Otſchamiſſ. 1937 S. 77.) 


b) Für Preußen 
93. Schreibhilfen in den Landjahrbüros. 


1. Vom 1. April d. Is. ab dürfen in den Land⸗ 
jahrbüros, abgeſehen von den für den Landjahrdienſt 
nicht ausgebildeten Angeſtellten, im Lagerbetrieb 
voll verwendungsfähige Landjahrerzieher (erziehe⸗ 
rinnen) als planmäßige Schreibhilfen nicht mehr 
beſchäftigt werden. Sie ſind von dieſem Zeitpunkt 
ab für den Lagerdienſt zur Verfügung zu ſtellen. 

2. Die Bezahlung der Schreibhilfen in den 
Landjahrbüros hat vom 1. April d. Is. ab nach den 
auch ſonſt für Hilfskräfte in gleicher Stellung bei 
den Regierungen gültigen Sätzen zu erfolgen. Im 
allgemeinen wird für ihre Einſtufung die Ver⸗ 
gütungsgruppe IV PAT. in Betracht kommen. 

3. Erfordern beſondere Verhältniſſe die Be⸗ 
ſchäftigung einer höher zu vergütenden Kraft, 
erſuche ich, mir zu berichten. 

Berlin, den 10. Februar 1937. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Schmidt-Bodenſtedt. 


An die Herren Regierungspräfidenten. — Abdruck 
an die Unterrichtsverwaltungen der Länder 
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Braunſchweig, Sachſen, Württemberg, der Freien 
und Hanſeſtadt Bremen und der Freien Stadt 
Danzig. — L 2009/1. 


(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1937 S. 77.) 


Sonſtiges 


94. Anderungen in der Anwärterliſte der 
preußiſchen Studienaſſeſſoren (aſſeſſorinnen). 


(Die Zahlen in Klammern bedeuten die entſprechenden Zahlen 
im Abſchnitt E des Jahrbuchs der Lehrer an höheren Schulen, 
Jahrgang 1936.) 


Anwärter. Zu ſtreichen Jahrgang 1927 
Nr. 21 (9); Jahrgang 1928 Nr. 17 (30), 21 (39), 
98 (29), 301 (54); Jahrgang 1929 Nr. 61 (155), 95 
(80), 139 (107), 215 (134), 220 (141), 265 (78), 418 
(128), 435 (131), 488 (148), 526 (170), 579 (158), 
603 (65); Jahrgang 1930 Nr. 89 (220), 96 (218), 
103 (262), 119 (236), 220 (211), 263 (264), 289 
(221), 301 (234), 354 (250), 373 (240), 382 (265), 
450 (292); Jahrgang 1931 Nr. 15 (341), 70 (331), 
72 (336), 92 (364), 148 (355), 156 (360); Jahrgang 
1934 Nr. 103 (481), 116 (412); Jahrgang 1936 
Nr. 7 (580), 11 (633), 20 (713), 60 (500), 69 (514), 
89 (577), 99 (625), 102 (640), 118 (735), 127 (807), 
128 (814), 209 (641), 219 (700), 225 (724), 250 
(821), 279 (907), 290 (941), 291 (1006), 305 (519), 
313 (592), 337 (667), 377 (797), 386 (840), 434 
(571), 437 (594), 443 (652), 450 (726), 455 (770), 
466 (855), 486 (562), 499 (683), 502 (869), 520 
(556), 524 (674), 525 (659), 534 (861), 536 (943), 
552 (E 1/36 8). Wiederherzuftellen Jahrgang 1929 
Nr. 222 (Dr. Johannes Wirtz, Rh.). 

Anwärterinnen. Zu ſtreichen Jahr⸗ 
gang 1924 Nr. 40 (2); Jahrgang 1930 Nr. 2 (117), 
44 (112), 114 (162). 

(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1937 S. 78.) 


95. Zweite Veröffentlichung der Anderungen 
der Bewerberliſte der Lehrkräfte für gewerb⸗ 
liche Berufsſchulen, kaufmänniſche und haus⸗ 
wirtſchaftliche Berufs⸗ und Fachſchulen. 
(Erſte Veröffentlichung im RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 
1936 S. 476.) 
Es ſind zu ſtreichen: 
A. VS emwerbekbehrer, Pl Seo als, 
17, 19, 20, 30, 33, 37, 42, 54, 60, 61, 68, 74, 78, 


— — rn 


90, 91, 92, 98, 99, 104, 106, 111, 118, 119, 122, 
124, 130, 131, 133, 138, 141, 147, 152, 157, 160, 
166, 167, 172, 179, 184, 188, 190, 199, 202, 207, 
210, 213, 214, 218, 220, 225, 226, 227, 234, 237, 
241, 242, 243, 248, 253, 256, 263, 265, 266, 268 
273, 276, 282, 296, 299, 301, 304, 310, 314, 315, 
317, 319, 325, 327, 332, 335, 337, 341, 351, 356, 
361, 369, 374, 376, 377, 386, 390, 393, 397, 399, 


938, 944, 951, 955, 965, 968, 977, 978, 985, 987, 
989, 993, 1000, 1009, 1012, 1022, 1031, 1032, 
1044, 1045, 1053, 1056, 1085, 1090, 1092, 1130, 
1156, 1157, 1163, 1167, 1181, 1191, 1207, 1209, 
1217, 1228, 1252, 1260, 1268, 1276, 1278, 1281, 
1291, 1307, 1320, 1329, 1334, 1336, 1337. 


B. Gewerbelehrerinnen: Nr. 13, 19, 
21, 54, 58, 80, 125, 137, 151, 157, 164, 176, 202, 
217, 246, 254, 259, 273, 284, 307, 309, 330, 445, 
454, 481, 510, 536, 543, 556, 564, 578, 582, 599, 
603, 627, 655, 679, 702, 721, 744, 751, 800, 837, 
848, 862, 917, 921, 964, 1034, 1086, 1100, 1147, 
1194, 1195, 1199, 1207, 1215, 1223, 1247, 1259, 
1285, 1307, 1331, 1341, 1362, 1363, 1375, 1410, 
1482, 1641, 1685, 1697, 1718, 1729, 1743, 1826, 
1830, 1868, 1930, 1954, 1971. 


G. Handels lehrer: e e 29, 
44, 47, 58, 59, 97, 100, 102, 106, 108, 110, 115, 
118, 137, 146, 151, 186, 194, 207, 210, 226, 227, 
230, 233, 241, 242, 245, 246, 255, 262, 264, 305 
318, 322, 327, 335, 336, 340, 343, 357, 366, 371 
375, 392, 395, 401, 422, 425, 430, 443, 447, 451, 
452, 479, 484, 492, 498, 505, 523, 527, 538, 544, 
575, 583, 586, 588, 604, 638, 655, 657, 658, 663, 
670, 691, 697, 755, 781, 785, 786, 805, 806, 813, 
819, 840, 841, 862, 869, 887. 

D.S00 De ls ehren: Nr. 12, 18, 
30, 31, 33, 36, 40, 71, 142, 191, 193, 209, 259, 316, 
334, 375, 424. 


7 


7 


(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1937 S. 78.) 
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Anterrichtsverwaltungen der anderen Länder 


Bayern 


96. Förderung der erbbiologiſchen Forſchung 


durch die Schulen. 
, Die Unterlagen der Schulen ſind für die erb⸗ 
Di Forſchung oft von größter Bedeutung. 
Kais ſchulen werden angewieſen, dem Erſuchen des 
Br ale, Wilhelm Jnſtituts für Genealogie und Demo⸗ 
a in München, Kraepelonſtraße 2, das ſich 
8 ſolchen Forſchungen wiſſenſchaftlich befaßt, um 
zen weilige Überlaſſung entſprechender Unterlagen, 
3. B. von Zeugniſſen und Geſundheitsbögen, zur 


vertraulichen Verw öglichkei 5 
I 4 erwertung nach Möglichkeit entgegen 


München, den 15. Januar 1937. 


Staatsminiſterium für Unterricht und Kultus. 
In Vertretung: Dr. Boepple. 


Bekanntmachung. — VIII 59803. 
(RMinAmtsbl DiſchWiſſ. 1937 S. 79.) 


Sachſen 


55 Pädagogiſche Ausbildung der Lehrerinnen 
er landwirtſchaftlichen Haushaltungskunde. 
1 


Auf Grund der Erlaſſe des Rei 

i BR 175 8- und Preu⸗ 
5 Miniſters für Wiſſenſchaft, ne und 
Dellspildung vom 10. Mai 1935 (NMinAmtsb. 
(a. a. O. S 1000 und vom 29. Januar 1936 
ſemeſters 1097 wird vom Beginn des Sommer⸗ 
Ausbildung d ab die zweijährige pädagogiſche 
Haushalt g der Lehrerinnen der landwirtſchaftlichen 
bild altungskunde an der Hochſchule für Lehrer⸗ 
bildung in Dresden durchgefuhrt werden. 


I 


Für die Aufnahme in den erſt i 
85 en, am 16. April 
d. Is. beginnenden Ausbildungsgang gilt W 


1. Anwärterinnen, die die Staatsprü im 

3 ung im 
aurbwietichaftlichen Hauswerk Re 
1 chluſſe des Schuljahrs 1936/37 ablegen 
Da u haben ſich bis zum 10. Februar d. Js. 
„ auge in die Hochſchule für Lehrerbildung 
15 resden zu bewerben. Für dieſe Bewerbung 
8 Su die Beſtimmungen des Erlaſſes des Reichs⸗ 
md Preußiſchen Miniſters für Wiſſenſchaft, Er⸗ 
(Nang und Volksbildung vom 27. November 1936 
1 in Amtsbltſch Wiſſ. S. 530). Vordrucke für 
5 ID range, aus denen auch zu erſehen iſt, 
elche Unterlagen die Bewerberinnen mit ein⸗ 
zureichen haben, ſind von den Direktionen der 


zweiklaſſigen Landfrauenſchulen zu beziehen. Die 
Bewerberinnen haben die 1. und 2. Seite der beiden 
Vordrucke auszufüllen; die Anlagen ſind zu einem 
Hefte gebunden nur einmal beizufügen (Zeugniſſe 
in beglaubigter Abſchrift). 


2. Die Aufnahmeanträge ſind an den Reichs⸗ 
ſtatthalter in Sachſen — Landesregierung — 
Miniſterium für Volksbildung, Dresden⸗N. , zu 
richten. 

Diejenigen Bewerberinnen, die ihre Staats⸗ 
prüfung im landwirtſchaftlichen Hauswerk in Sachſen 
ablegen, haben dieſe Anträge unmittelbar bei dem 
Reichsſtatthalter in Sachſen — Landesregierung — 
Miniſterium für Volksbildung in Dresden⸗N.6, ein⸗ 
zureichen. Die Bewerberinnen, die die Staats⸗ 
prüfung außerhalb Sachſens ablegen, haben ihre 
Aufnahmeanträge über die in dem Erlaſſe vom 


27. November 1936 genannten Stellen — in 
Preußen über die für die betreffende Landfrauen⸗ 
ſchule zuſtändigen Regierungspräſidenten — zu 


leiten. 

Die Meldung darf nur für eine Hochſchule 
erfolgen. 

3. Bei denjenigen Bewerberinnen, die im Zeit⸗ 
punkt der Meldung die Staatsprüfung im land⸗ 
wirtſchaftlichen Hauswerk noch nicht abgelegt haben, 
erfolgt die Aufnahme nur unter dem Vorbehalt 
des Beſtehens der Prüfung. Ebenſo erfolgt die 
Aufnahme im Fall des Fehlens von Unterlagen 
nur vorläufig bis zur Beibringung dieſer Unter⸗ 
lagen. 

4. Da nur eine beſchränkte Zahl von Stellen 
zur Verfügung ſteht, muß für den Fall der Über⸗ 
füllung die Ablehnung der Aufnahme einzelner 
Bewerberinnen vorbehalten bleiben. Dieſe Be⸗ 
werberinnen werden dem Reichs⸗ und Preußiſchen 
Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks⸗ 
bildung gemäß dem erwähnten Erlaſſe vom 27. No⸗ 
vember 1936 zwecks Überweiſung an eine andere 
Hochſchule für Lehrerbildung gemeldet werden. 


LTR 


Für die Teilnahme an dem die eriten beiden 
Halbjahre umfaſſenden ae eee 
Lehrgang an der Hochſchule für Lehrerbildung in 
Dresden wird eine Gebühr von je 25 RM für jedes 
Halbjahr erhoben. 


Dresden, den 21. Januar 1937. 


Der Reichsſtatthalter in Sachſen 
— Landesregierung — 
Miniſterium für Volksbildung. 


(Unterſchrift.) 


Bekanntmachung. — A Lb 1 b IV. 
(RMinAmtsbloDtſch Wiſſ. 1937 S. 79.) 
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